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Schnellanleitung
Navigation

OK-Taste (Bestätigung/Auswahl)

Zurück-Taste
(Zurück/Abbrechen/Beenden)
Wählrad (Bewegen/Erhöhen/Verringern)

Eine ausführliche Erklärung der Tastenfunktionen finden Sie auf Seite
12.

Wie Sie zwischenMenüswechseln und unterschiedliche Einstellungen
vornehmen, erfahren Sie auf Seite 16.

Innenraumklima einstellen

2X

UmdenEinstellungsmodus fürdie Innentemperaturaufzurufen,drücken
Sie zweimal die OK-Taste, wenn Sie sich in der Ausgangsstellung im
Hauptmenübefinden.Weitere Einzelheiten zur Einstellungentnehmen
Sie Seite 30.

Brauchwassermenge erhöhen

2X

1X

Um die Brauchwassermenge vorübergehend zu erhöhen, drehen Sie
zunächst das Wählrad, umMenü 2 (Wassertropfen) zu markieren.
Drücken Sie anschließend zweimal die OK-Taste. Weitere Einzelheiten
zur Einstellung entnehmen Sie Seite 45.

Bei einer Betriebsstörung
Beim Auftreten einer Betriebsstörung können Sie bestimmteMaßnah-
men selbst ausführen, bevor Sie sich an Ihren Installateurwenden. Siehe
Seite 69 "Anweisungen".
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1 Wichtige Informationen

Anlagendaten
F750Produkt

Seriennummer

Installationsdatum

Installateur

Zubehör✔Ein-
ge-
stellt

Werk-
seinst.

BezeichnungNr.

ZusätzlichesMisch-
ventil ECS 40/41

-1Temperatur (Parallelver-
schiebung der Heizkurve)

1.1

Fernbedientableau
RMU 40

5Heizkurve (Verlauf der
Heizkurve)

1.9.1

Kommunikations-
modul SMS 40

20min. Vorlauftemp.1.9.3

Zusätzlicher
Brauchwasserspei-
cher VPB(S)

75%ventilation

(Ventilatorgeschwindig-
keit, Normalstellung)

5.1.5

Die Seriennummer ist stets anzugeben.

Hiermit wird bescheinigt, dass die Installation gemäß den Anweisungen
imNIBE-Installateurhandbuch sowiegemäßdengeltendenRegeln ausge-
führt wurde.

_________________________Unt.__________________Datum
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Sicherheitsinformationen

Dieses Gerät kann von Kindern ab einem Alter von 8
Jahren sowie von Personenmit eingeschränkten phy-
sischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder
mangelnden Erfahrungen undWissen nur dann ver-
wendet werden, wenn diese unter Aufsicht stehen
oder eineAnleitungzur sicherenBenutzungdesGeräts
erhalten haben und sich der vorhandenen Risiken be-
wusst sind. Kinder dürfennichtmit demGerät spielen.
EineReinigungundWartungdurchdenBenutzer darf
nicht von Kindern ohne Aufsicht ausgeführt werden.

Technische Änderungen vorbehalten!

©NIBE 2015.

HINWEIS!

F750 muss über einen allpoligen Schalter mit mindestens 3 mm
Schaltkontaktabstand installiert werden.

HINWEIS!

Ein beschädigtes Stromversorgungskabel darf nur von NIBE, dem
Servicebeauftragten oder befugtem Personal ausgetauscht werden,
um eventuelle Schäden und Risiken zu vermeiden.

HINWEIS!

Warnung: Starten Sie die Wärmepumpe nicht, wenn das Risiko be-
steht, dass das Wasser im System gefroren ist.

3NIBE™ F750Kapitel 1 | Wichtige Informationen



Symbole

HINWEIS!

Dieses Symbol kennzeichnet eine Gefahr fürMaschinen oder Personen.

ACHTUNG!

Dieses Symbol kennzeichnet wichtige Informationen, die bei der Pflege
der Anlage zu beachten sind.

TIP!

Dieses Symbol kennzeichnet Tipps, die den Umgang mit dem Produkt
erleichtern.

Kennzeichnung
F750 ist CE-zertifiziert und erfüllt IP21.

Eine CE-Zertifizierung bedeutet, dass NIBE eine Zusicherung vorlegt, dass
das Produkt alle Anforderungen gemäß den relevanten EU-Richtlinien
erfüllt. Die CE-Kennzeichnung ist für diemeisten innerhalb der EU verkauf-
ten Produkte vorgeschrieben – unabhängig vom Herstellungsort.

IP21 bedeutet, dass keine Gegenstände mit einem Durchmesser größer
oder gleich 12,5mm in das Produkt eindringen und Schäden verursachen
können. Außerdem ist das Produkt gegen Tropfwasser geschützt.

Seriennummer
Die Seriennummerwird rechts unten ander Frontabdeckungund im Info-
menü (Menü 3.1) angegeben.

Seriennummer

ACHTUNG!

Geben Sie stets die Produktseriennummer (mit 14 Stellen) an, wenn Sie
einen Fehler melden.
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Kontaktinformationen

KNV Energietechnik GmbH, Gahberggasse 11, 4861 SchörflingAT

Tel: +43 (0)7662 8963-0 Fax: +43 (0)7662 8963-44 E-mail: mail@knv.at
www.knv.at
NIBEWärmetechnik c/o ait Schweiz AG, Industriepark, CH-6246Altis-
hofen

CH

Tel: (52) 647 00 30 Fax: (52) 647 00 31 E-mail: info@nibe.ch www.ni-
be.ch
Druzstevni zavody Drazice s.r.o, Drazice 69, CZ - 294 71 Benatky nad
Jizerou

CZ

Tel: +420 326 373 801 Fax: +420 326 373 803 E-mail: nibe@nibe.cz
www.nibe.cz
NIBE Systemtechnik GmbH, Am Reiherpfahl 3, 29223 CelleDE

Tel: 05141/7546-0 Fax: 05141/7546-99 E-mail: info@nibe.de www.ni-
be.de
Vølund Varmeteknik A/S, Member of the Nibe Group, Brogårdsvej 7,
6920 Videbæk

DK

Tel: 97 17 20 33 Fax: 97 17 29 33 E-mail: info@volundvt.dk www.vo-
lundvt.dk
NIBE Energy Systems OY, Juurakkotie 3, 01510 VantaaFI

Puh: 09-274 697 0 Fax: 09-274 697 40 E-mail: info@nibe.fi www.nibe.fi
NIBE Energy Systems France Sarl, Zone industrielle RD 28, Rue du Pou
du Ciel, 01600 Reyrieux

FR

Tel : 04 74 00 92 92 Fax : 04 74 00 42 00 E-mail: info@nibe.fr www.ni-
be.fr
NIBE Energy Systems Ltd, 3C Broom Business Park, BridgeWay, Ches-
terfield S41 9QG

GB

Tel: 0845 095 1200 Fax: 0845 095 1201 E-mail: info@nibe.co.uk
www.nibe.co.uk
NIBE Energietechniek B.V., Postbus 634, NL 4900 AP OosterhoutNL

Tel: 0168 477722 Fax: 0168 476998 E-mail: info@nibenl.nl www.ni-
benl.nl
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ABK AS, Brobekkveien 80, 0582 Oslo, Postadresse: Postboks 64 Volle-
bekk, 0516 Oslo

NO

Tel. sentralbord: +47 23 170520 E-mail: post@abkklima.nowww.nibe-
energysystems.no
NIBE-BIAWAR Sp. z o. o. Aleja Jana Pawła II 57, 15-703 BIAŁYSTOKPL

Tel: 0856628490 Fax: 0856628414E-mail: sekretariat@biawar.com.pl
www.biawar.com.pl
© "EVAN" 17, per. Boynovskiy, Nizhny NovgorodRU

Tel./fax +7 831 419 57 06 E-mail: info@evan.ru www.nibe-evan.ru
NIBE AB Sweden, Box 14, Hannabadsvägen 5, SE-285 21 MarkarydSE

Tel: +46-(0)433-73 000 Fax: +46-(0)433-73 190 E-mail: info@nibe.se
www.nibe.se

Angaben zu Ländern, die nicht indieser Liste erscheinen, erhalten Sie vonNIBE Schweden
oder im Internet unter www.nibe.eu.
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F750 – Eine ausgezeichnete Wahl
F750 gehört zu einer neuenWärmepumpengeneration, die Ihr Haus mit
maximaler Effizienz kostengünstig und umweltfreundlich beheizt. Dank
integriertem Brauchwasserspeicher, Heizpatrone, Umwälzpumpe und
Steuersystemwird eine zuverlässigeundwirtschaftlicheWärmeerzeugung
gewährleistet.

DieWärmepumpe kann an ein beliebiges Niedrigtemperatur-Wärmever-
teilungssystem wie Heizkörper, Konvektoren oder Fußbodenheizungen
angeschlossenwerden. Sie ist ebenfalls für denAnschluss an viele verschie-
dene Produkte und Zubehöreinheiten vorbereitet, z.B. zusätzliche
Brauchwasserspeicher sowie Klimatisierungssysteme mit verschiedenen
Temperaturen.

F750 ist mit einem Regelgerät für hohen Komfort, guteWirtschaftlichkeit
und sicheren Betrieb ausgerüstet. Verständliche Informationen über Zu-
stand, Betriebszeit und alle Temperaturen in der Wärmepumpe werden
auf demgroßzügigenunddeutlichenDisplay angezeigt. Dadurch sind z.B.
keine zusätzlichen Anlagenthermometer erforderlich.

Besondere Eigenschaften von F750:

■ Integrierter Brauchwasserspeicher

In die Wärmepumpe ist ein Brauchwasserspeicher integriert, der mit
umweltfreundlichemZellkunststoff fürminimaleWärmeverluste isoliert
ist.

■ Ausgleichsgefäß

In die Wärmepumpe ist ein Ausgleichsgefäß integriert. Dieses gleicht
die Temperatur desWassers aus, das zumKlimatisierungssystemströmt.

■ Zeitliche Steuerung für das Innenklima und die Brauchwasserbe-
reitung

Wärme und Brauchwasser sowie Ventilation lassen sich für jedenWo-
chentag oder für längere Perioden (Urlaub) zeitlich steuern.

■ Display mit Anweisungen für den Benutzer

An der Wärmepumpe befindet sich ein großes Display mit intuitiv be-
dienbaren Menüs, die die Einstellung eines angenehmen Innenklimas
vereinfachen.

■ Einfache Fehlersuche

Bei einemFehlerwirddieser imKlartext auf demWärmepumpendisplay
angezeigt.AußerdemwerdenauszuführendeMaßnahmenbeschrieben.
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2 Wärmepumpe–dasHerzstück
des Hauses

Värmebärare

Köldmedium

Rumsluft

Förångare

Kondensor 100 °C

22 °C-15 °C

 -5 °C -15 °C

55 °C45 °C

Expansionsventil Kompressor

L
E

K

A

D
F

H

I I

B

C

E

G

HeizungsmediumVärmebärare

Köldmedium

Köldbärare

Värmekälla

Förångare

Kondensor 100 °C

0 °C-3 °C

 -2 °C

50 °C40 °C

Expansionsventil Kompressor

A

D
F

H

B

C

E

G

Ventilationsluft

Kältemittel

Verdampfer

Kondensator

Expansionsventil Verdichter

Ventilationsluft

1

2

3

Die Temperaturen sind nur als Beispiel zu verstehen und können je nach Installation
und Jahreszeit abweichen.
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Funktion der Wärmepumpe
Eine Abluftwärmepumpe nutzt die Wärme in der Ventilationsluft des
Hauses, um die Wohnung zu erwärmen. Die Umwandlung der in der
Ventilationsluft vorhandenen Energie in Heizenergie findet in drei unter-
schiedlichenKreisen statt. Aus der ausströmendenVentilationsluft (1)wird
kostenlose Wärmeenergie von der Wohnumgebung aufgenommen und
zurWärmepumpeweitergeleitet. ImKältemittelkreis (2) hebt dieWärme-
pumpe die auf einem niedrigen Temperaturniveau befindliche Wärme-
energie auf ein höheres Temperaturniveau. Im Heizkreis (3) wird die
Wärme im gesamten Gebäude verteilt.
Ventilationsluft
Über das Ventilationssystem des Hauses wird die warme Luft vom Raum
zur Wärmepumpe geleitet.

A

Der Ventilator leitet anschließend die Luft zum Verdampfer der Wärme-
pumpe. Hier gibt die Luft Wärmeenergie ab, wobei die Lufttemperatur
stark sinkt. Danach wird die kalte Luft aus dem Haus geblasen.

B

Kältemittelkreis
In der Wärmepumpe zirkuliert in einem geschlossenen System eine Flüs-
sigkeit (Kältemittel), die ebenfalls durch den Verdampfer strömt. Das Käl-
temittel besitzt einen sehr niedrigen Siedepunkt. Im Verdampfer nimmt
das Kältemittel Wärmeenergie von der Ventilationsluft auf und beginnt
zu sieden.

C

DasbeimSieden entstehendeGaswird zu einemelektrisch angetriebenen
Verdichter geführt und dort verdichtet. Bei der Gasverdichtung steigen
Druck und Temperatur des Gases von ca. -5 auf ca. 100°C erheblich an.

D

VomVerdichterwirdGas in einemWärmetauscher (Kondensator) gepresst.
Das Gas gibt dortWärmeenergie an den Heizkesselteil derWärmepumpe
ab, kühlt sich ab und kondensiert erneut zu Flüssigkeit.

E

Da weiterhin ein hoher Druck vorliegt, muss das Kältemittel durch ein Ex-
pansionsventil strömen. Hier wird der Druck gesenkt und das Kältemittel
nimmtwieder seine ursprüngliche Temperatur an. Das Kältemittel hat nun
einen Zyklus durchlaufen. Es wird erneut in den Verdampfer geleitet und
der Prozess wiederholt sich.

F

Heizkreis
Die vom Kältemittel im Kondensator abgegebeneWärmeenergie wird
vomWasser (Heizungsmedium)desKlimatisierungssystemsaufgenommen,
das auf ca. 55°C erwärmt wird (Vorlauftemperatur).

G

Das Heizungsmedium zirkuliert in einem geschlossenen System und
transportiert dieWärmeenergie des erwärmtenWassers zum integrierten
Brauchwasserspeicher derWärmepumpe sowie zudenHeizkörpern/Heiz-
rohrwärmeübertragern des Hauses.

H

Ausgleichsgefäß
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Das Heizungsmedium strömt durch das integrierte Ausgleichsgefäß der
Wärmepumpe, wobei die Temperatur ausgeglichen wird. Anschließend
gelangt es zum Heizkreis des Hauses.

I

Die Temperaturen sind nur als Beispiel zu verstehen und können je nach Installation
und Jahreszeit abweichen.
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Kontakt mit F750
Externe Informationen
Wenn die Tür an der Wärmepumpe geschlossen ist, können Sie Informa-
tionen über ein Informationsfenster und eine Statuslampe abrufen.

Informationsfenster

Statuslampe

Informationsfenster

Im Informationsfenster erscheint der Teil des Displays, der am Bedienfeld
angezeigt wird (hinter der Wärmepumpentür). Das Informationsfenster
kannunterschiedliche Informationenausgeben, z.B. Temperaturen,Uhrzeit,
Status usw.

Sie legen den Inhalt des Informationsfensters fest. Die gewünschten An-
gaben werden am Bedienfeld definiert. Diese Daten gelten allein für das
Informationsfenster und werden beim Öffnen der Wärmepumpentür
ausgeblendet.

Anweisungen zur Einstellungdes Informationsfensters finden Sie auf Seite
61.

Statuslampe

Die Statuslampe zeigt denWärmepumpenstatus an: Bei Normalbetrieb
leuchtet sie durchgehend grün. Bei aktiviertem Notbetrieb leuchtet sie
durchgehend gelb. Bei ausgelöstem Alarm leuchtet sie durchgehend rot.

Die Alarmverwaltung wird auf Seite 68 beschrieben.
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Bedienfeld

A

B

C

D

E

F

Display

Statuslampe

OK-Taste

Zurück-Taste

Wählrad

Betriebsschalter

RAUMKLIMA

WÄRMEPUMPE INFO

BRAUCHWASSER

F750 G USB-Anschluss

Hinter der Wärmepumpentür befindet sich ein Bedienfeld, das zur Kom-
munikation mit F750 verwendet wird. Das sind Sie:
■ dient zum Ein- und Ausschalten oder versetzt dieWärmepumpe in den
Notbetrieb.

■ Raumklima und Brauchwasser, sowie Einstellungen der Wärmepumpe
an Ihre Wünsche einstellen.

■ Informationen zu Einstellungen, Status und Ereignissen erhalten.
■ verschiedeneAlarmtypen sehen undAnweisungen zu deren Behebung
erhalten.

Display
Auf dem Display erscheinen Anweisungen, Einstellungen und Be-
triebsinformationen.Mithilfe des Klartextdisplays undeiner intuitiv
bedienbarenMenüstruktur könnenSie einfach zwischendenMenüs
und Optionen navigieren, um die gewünschten Einstellungen vor-
zunehmen oder die benötigten Informationen abzurufen.

A

Statuslampe
Die Statuslampe zeigt denWärmepumpenstatus an. Den:
■ leuchtet grün bei normaler Funktion.
■ leuchtet gelb bei aktiviertem Notbetrieb.
■ leuchtet rot bei ausgelöstem Alarm.

B
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OK-Taste
Die OK-Taste wird in folgenden Fällen verwendet:
■ bestätigt die Auswahl von Untermenü/Option/eingestelltem
Wert im Startassistenten.

C

Zurück-Taste
Die Zurück-Taste wird in folgenden Fällen verwendet:
■ kehrt zum vorherigen Menü zurück.
■ macht eine noch nicht bestätigte Einstellung rückgängig.

D

Wählrad
DasWählrad kann nach rechts oder links gedreht werden. Sie kön-
nen:
■ navigiert in Menüs und wechselt zwischen den Optionen.
■ Werte erhöhen oder verringern.
■ Seitenwechsel in mehrseitigen Anleitungen (z.B. Hilfetexte und
Serviceinfo).

E

Schalter
Der Schalter besitzt drei Stellungen:
■ Ein ( )
■ Standby ( )
■ Notbetrieb ( )

DerNotbetriebdarf nur genutztwerden,wennanderWärmepum-
pe ein Fehler aufgetreten ist. In diesemModus wird der Verdichter
abgeschaltet unddieHeizpatrone aktiviert. DasWärmepumpendis-
play ist ausgeschaltet und die Statuslampe leuchtet gelb.

F

USB-Anschluss
Der USB-Anschluss ist unter der Kunststoffabdeckung mit der Pro-
duktbezeichnung verborgen.

Der USB-Anschluss wird für eine Softwareaktualisierung genutzt.

Rufen Sie http://www.nibeuplink.com auf und wechseln Sie zur
Registerkarte „Software“, um die aktuelle Software für Ihre Anlage
herunterzuladen.

G
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Menüstruktur
WenndieWärmepumpentür geöffnetwird, sinddie vierHauptmenüs der
Menüstruktur sowie bestimmte grundlegende Informationen auf dem
Display sichtbar.

RAUMKLIMA

WÄRMEPUMPE INFO

BRAUCHWASSER

SERVICE

Innentemperatur (wenn ein Raumfühler installiert
ist)

Brauchwassertemperatur

Vorübergehender Komfortmodus
(wenn aktiviert)

Außentemperatur

Geschätzte
Brauchwassermenge

Betriebsinformationen

RAUMKLIMA

Einstellung und zeitliche Steuerung des Innenklimas. Siehe Seite 29.
Menü 1

BRAUCHWASSER

Einstellung und zeitliche Steuerung der Brauchwasserbereitung. Siehe
Seite 45.

Menü 2

INFO

Anzeigeder Temperatur undanderer Betriebsinformationen sowie Zugriff
auf das Alarmprotokoll. Siehe Seite 50.

Menü 3

WÄRMEPUMPE

Einstellung von Uhrzeit, Datum, Sprache, Display, Betriebsmodus usw.
Siehe Seite 54.

Menü 4
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Symbole auf dem Display

Folgende Symbole können beim Betrieb auf dem Display erscheinen.

BeschreibungSymbol

Dieses Symbolwird am Informationszeichen angezeigt,wenn
Menü 3.1 relevante Informationen enthält.

Diesebeiden SymbolegebenAuskunft darüber, obVerdichter
oder Zusatzheizung in F750 blockiert sind.

Diese können z. B. aufgrund des in Menü 4.2 gewählten Be-
triebsmodus, bei einer zeitgesteuerten Blockierung in Menü
4.9.5 oder durch einen Alarm blockiert sein.

Blockierung des Verdichters.

Blockierung der elektrischen Zusatzheizung.

Dieses Symbol gibt an, ob eine periodische Erhöhung oder
der Luxusmodus für Brauchwasser aktiviert ist.

Dieses Symbol zeigt an, ob „Urlaubseinstellung“ in Menü 4.7
aktiv ist.

Dieses Symbol zeigt an, ob eine Verbindung zwischen F750
und NIBE Uplink™ besteht.

Dieses Symbol zeigt die aktuelle Ventilatorgeschwindigkeit
an, wenn diese von der Normalgeschwindigkeit abweicht.

Dieses Symbol zeigt an, ob die Solarerwärmung aktiv ist.

Zubehör erforderlich.
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RAUMKLIMA

WÄRMEPUMPE INFO

BRAUCHWASSER

Temperatur

RAUMKLIMA 1

ventilation

zeitliche Steuerung

erweitert

aus

normal

Markiertes Hauptmenü

Menünummer – markiertes Untermenü Name und Menünummer – Hauptmenü

Symbol –
Hauptmenü

Statusinformation - UntermenüsNamen – UntermenüsSymbole – Untermenüs

Steuerung

UmdenCursor zubewegen, drehenSiedasWählradnach rechts
oder links. Die markierte Position ist weiß und bzw. oder als
aufgerufene Registerkarte gekennzeichnet.

Menü auswählen

Um durch das Menüsystem zu navigieren, wählen Sie ein Hauptmenü
durch Markieren aus und drücken auf die OK-Taste. Daraufhin wird ein
neues Fenster mit Untermenüs geöffnet.

Wählen Sie eines der Untermenüs durch Markieren aus und drücken Sie
die OK-Taste.
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Alternative wählen

Sparm.

Komfortmodus2.2

normal

Luxus

Option

In einemMenümitmehrerenOptionenwird die gewählteOptionmit
einem grünen Häkchen markiert.

So wählen Sie eine andere Option aus:
1. Markieren Sie die gewünschten Optionen. Eine Option ist vorge-

wählt (weiß).
2. Drücken Sie die OK-Taste, um die gewählte Option zu bestätigen.

Diese wird daraufhin mit einem grünen Häkchen markiert.

17NIBE™ F750Kapitel 2 | Wärmepumpe – das Herzstück des Hauses



Wert einstellen

Uhrzeit und Datum4.4
Zeit

Tag

Jahr

Monat

24 h

12 h

Datum

Zu ändernder Wert

So stellen Sie einenWert ein:
1. Markieren Sie mithilfe des Wählrads den einzustellendenWert.
2. Drücken Sie die OK-Taste. Der Werthintergrund färbt sich grün.

Diesbedeutet, dass SiedenEinstellungsmodusaufgerufenhaben.
3. Drehen Sie das Wählrad nach rechts, um denWert zu erhöhen

oder drehen Sie dasWählrad nach links, um denWert zu verrin-
gern.

4. Drücken Sie die OK-Taste, um den eingestelltenWert zu bestäti-
gen. Drücken Sie die Zurück-Taste, um die Änderungen zu ver-
werfen und den Ausgangswert aufzurufen.
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Verwendung der virtuellen Tastatur

Verschiedene Tastaturen

In einigen Menüs, die eine Texteingabe unterstützen, steht eine virtuelle
Tastatur zur Verfügung.

Je nachMenü stehenmehrere Zeichensätze zurAuswahl, zwischendenen
per Wählrad umgeschaltet wird. Um zwischen den Zeichensätzen zu
wechseln, drücken Sie die Zurück-Taste. Wenn für ein Menü nur ein Zei-
chensatz verfügbar ist, erscheint die Tastatur direkt.

Nach erfolgter Eingabe markieren Sie "OK" und drücken die OK-Taste.
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Zwischen Seiten blättern

Ein Menü kann mehrere Seiten umfassen. Drehen Sie das Wählrad, um
zwischen den Seiten zu blättern.

Aktuelle
Menüseite

Anzahl der Seiten
im Menü

Zwischen Seiten im Startassistenten blättern

Sprache 4.6

Wenn der Startassistent hier verlassen wird,
deaktiviert er sich automatisch in

60 min

Pfeil zur Navigation durch die Schritte des
Startassistenten

1. Drehen Sie dasWählrad, bis einer der Pfeile in der linken oberen Ecke
(bei der Seitenzahl) markiert ist.

2. Drücken Sie die OK-Taste, um zwischen den Schritten des Startassis-
tenten zu wechseln.

Hilfemenü

Viele Menüs enthalten ein Symbol, das auf die Verfügbarkeit einer
zusätzlichen Hilfe hinweist.

So rufen Sie den Hilfetext auf:
1. Markieren Sie das Hilfesymbol per Wählrad.
2. Drücken Sie die OK-Taste.

Der Hilfetext umfasst meist mehrere Seiten, die mithilfe des Wählrads
durchblättert werden können.
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Wartung von F750
F750 kanngeteilt oder als eine Einheit installiertwerden. DieAbbildungen
in diesem Handbuch zeigen F750 als eine Einheit installiert.

Regelmäßige Kontrollen
DieWärmepumpeerfordert nachder Inbetriebnahmenur einengeringen
Wartungsaufwand durch den Benutzer. Es wird jedoch empfohlen, die
Anlage in regelmäßigen Abständen zu kontrollieren.

Bei einer Störungerscheint eine entsprechendeMeldung in Formverschie-
dener Alarmtexte auf dem Display. Siehe Alarmverwaltung auf Seite 68.

Serviceabdeckung

Hinter der Serviceabdeckung befindet sich die Umwälzpumpe usw. Um
die Abdeckung abzunehmen, ziehen Sie diese zu sich heran.

LEK

Abluftventile reinigen

DieAbluftventile desHausesmüssen regelmä-
ßig z.B. mit einer kleinen Bürste gereinigt wer-
den, um eine korrekte Lüftung zu gewährleis-
ten.

Die Einstellung der Ventile darf nicht geändert
werden.

HINWEIS!

Im Falle einer gleichzeitigen Demontage
mehrererVentile dürfendiesenicht verwech-
selt werden.
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Luftfilter reinigen

Die Reinigungdes Luftfilters in F750muss regelmäßig erfolgen. Das Reini-
gungsintervall richtet sich nach der Staubmenge in der Ventilationsluft.
Ermitteln Sie testweise einen geeigneten Wert für Ihre Wärmepumpe.

Auf dem Display erscheint eine Erinnerung an die Filterreinigung. Diese
Erinnerungerscheint gemäßWerkseinstellungalle dreiMonate.Nacheiner
Unterbrechungder Stromversorgung für F750beginnt der Timer von vorn.
1. Schalten Sie die Wärmepumpe aus.
2. Nehmen Sie die obere Frontabdeckung ab, indem Sie sie gerade her-

ausziehen.
3. Ziehen Sie die Filterkassette heraus.
4. Entnehmen Sie den Filter und schütteln bzw. saugen Sie ihn sauber.

Bei der Reinigung darf kein Wasser oder eine andere Flüssigkeit ver-
wendet werden.

5. Vergewissern Sie sich, dass der Filter unbeschädigt ist.
6. Die erneute Montage geschieht in umgekehrter Reihenfolge.

Auch wenn der Filter sauber erscheint, sammelt sich in ihm Schmutz, der
die Leistungsfähigkeit des Filters herabsetzt.Wechseln Sie ihn daher nach
ca. 2 Jahren. Ein neuer Filter kann beim Installateur bestellt werden.

LEK

Filter
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Druck kontrollieren

F750 ist mit einemManometer ausgestattet, das den Druck im Heizkreis
anzeigt. Der Druck sollte zwischen 0,5 und 1,5 Bar liegen, er schwankt je-
doch bei Temperaturänderungen. Wenn der Druck oft auf 0 Bar absinkt
oder auf 2,5 Bar ansteigt, sollten Sie Ihren Installateurmit einer Fehlersuche
beauftragen.

LEK

LEK

Manometer
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Sicherheitsventile

F750 istmit zwei Sicherheitsventilen versehen: für den Brauchwasserspei-
cher und das Klimatisierungssystem. Das Sicherheitsventil für den
Brauchwasserspeicher befindet sich amKaltwasseranschluss zu F750. Das
Sicherheitsventil für das Klimatisierungssysteme befindet sich an der Ein-
gangsleitung vom Klimatisierungssystem zur Wärmepumpe.

AmSicherheitsventil des Brauchwasserspeichers tritt nachder Brauchwas-
serentnahme bisweilen Wasser aus. Dies beruht auf der Tatsache, dass
sich das in den Brauchwasserspeicher nachströmende Kaltwasser bei der
Erwärmung ausdehnt. Der dadurch entstehende Druck öffnet das Sicher-
heitsventil. Das Sicherheitsventil des Klimatisierungssystems muss dicht
schließen. An ihm darf normalerweise kein Wasser austreten.

Die Funktionsweise der Sicherheitsventile ist regelmäßig zu kontrollieren.
Führen Sie die Kontrolle wie folgt aus:
1. Um das Ventil zu öffnen, drehen Sie das Rad vorsichtig gegen den

Uhrzeigersinn.
2. Kontrollieren Sie, ob Wasser durch das Ventil strömt.
3. Schließen Sie das Ventil durch Loslassen. Wenn sich das Ventil beim

Loslassen nicht automatisch schließt, drehen Sie es leicht mit den
Uhrzeigersinn.

4. Wenn das Klimatisierungssystem im Anschluss an eine Kontrolle des
Sicherheitsventils nachgefüllt werden muss, wenden Sie sich an den
Installateur.

Reinigung des Überlaufbehälters

Beim Betrieb der Wärmepumpe bildet sich Kondenswasser. Dieses Kon-
denswasser wird abgeleitet und in einem Überlaufbehälter gesammelt,
der vom Installateur vor der Serviceabdeckung oder außerhalb der Wär-
mepumpe angebracht wird. NebenWasser gelangen auch Staub und
Partikel in den Überlaufbehälter.

Bei einerÜberprüfungder Sicherheitsventile oder einmal alle dreiMonate
ist der Überlaufbehälter zu kontrollieren und bei Bedarf zu reinigen.
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Klimatisierungssystem entlüften

Bei einemwiederholten Auffüllen des Klimatisierungssystems oder wenn
Luftgeräusche von der Wärmepumpe abgegeben werden, kann eine
Entlüftung des Systems erforderlich sein. Gehen Sie dabei wie folgt vor:
1. Bringen Sie den Schalter in die Stellung und warten Sie ca. 30 s.
2. Unterbrechen Sie die Stromzufuhr zur Wärmepumpe.
3. Entlüften Sie die Wärmepumpe über die Entlüftungsventile und das

restlicheKlimatisierungssystemüber die jeweiligen Entlüftungsventile.

HINWEIS!

Vor einer Entlüftungmuss sämtlichesWasser aus denEntlüftungsschläu-
chen vom Behälter entfernt werden. Demzufolge ist das System nicht
zwangsläufig entlüftet, obwohl beim Öffnen der Entlüftungsventile
Wasser austritt.

Halten Sie daher die Entlüftungsventile für die Dauer vonmindestens 5
s geöffnet.
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Energiespartipps
Ihre Wärmepumpeninstallation soll eine Wärmeerzeugung und Brauch-
wasserbereitung ausführen. Diese Vorgänge finden auf Grundlage der
vorgenommenen Systemeinstellungen statt.

Zu den Faktoren, die den Energiebedarf beeinflussen, zählen u.a. Innen-
raumtemperatur, Brauchwasserverbrauch, Gebäudedämmung und Ge-
samtgrößeder Fensterfläche. Die LagedesHauses, z.B.Windeinfluss,wirkt
sich ebenfalls aus.

Beachten Sie ebenfalls Folgendes:
■ Während der Einstellungszeit (Winter) müssen alle Thermostatventile
vollständig geöffnet sein. Anschließendwird dieWärmeeinstellung der
Wärmepumpe justiert, damit unabhängig vonderAußenlufttemperatur
in den meisten Räumen eine korrekte Innenraumtemperatur vorliegt.
IndenRäumen, die eineniedrigere Temperatur aufweisen sollen,werden
die Thermostatventile herabgeregelt. Nach etwa einemMonat können
die restlichen Thermostate leicht herabgeregelt werden, damit eine Er-
höhungder Raumtemperatur aufgrund von Sonneneinstrahlung, Kami-
nofen usw. ausgeschlossen wird. Im Laufe der Zeit können weitere Ab-
senkungen erforderlich sein.

■ Sie können Sie die Temperatur während einer Abwesenheit senken.
Nutzen Sie dazu das Zeitprogramm „Urlaubseinstellung“ in Menü 4.7.
Siehe Seite 62 für Anweisungen.

■ Durch eine zeitliche Steuerung in Menü 1.3.3 können Sie die Ventilati-
onsdrehzahl während einer Abwesenheit senken. Siehe Seite 34 für
Anweisungen.

■ Wenn Sie "Brauchwasser Sparmodus" aktivieren, wird weniger Energie
verbraucht.
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Stromverbrauch

Energiförbrukning fördelat över året
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F750s ungefährer
Energieverbrauch im Jahresverlauf

Monat

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

% des Jahres-

verbrauchs

Wirddie Innentemperatur umeinGraderhöht, steigt der Energieverbrauch
um ca. 5%.

Haushaltsstrom

AlsAusgangswert für eineNormwohnunggalt langeZeit ein durchschnitt-
licher Jahresverbrauch von ca. 5000kWhHaushaltsstrom/Jahr.Heutzutage
liegt dieser Wert oft im Bereich 6000-12.000 kWh/Jahr.

Ungef.
Jahres-
ver-

brauch
(kWh)

Normale Leistung
(W)

Gerät

StandbyBetrieb
3802200Fernseher (Betrieb: 5 h/Tag, Standby: 19

h/Tag)
901011Settopbox (Betrieb: 5 h/Tag, Standby: 19

h/Tag)
45515DVD-Player (Betrieb: 2 h/Woche)
672160Spielkonsole (Betrieb: 6 h/Woche)
50140Radio/Stereoanlage (Betrieb: 3 h/Tag)
1202100Computer einschl. Monitor (Betrieb: 3

h/Tage, Standby 21 h/Tag)
175-60Glühlampe (Betrieb: 8 h/Tag)
58-20Halogen-Spotlight (Betrieb: 8 h/Tag)
165-100Kühlung (Betrieb: 24 h/Tag)
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Ungef.
Jahres-
ver-

brauch
(kWh)

Normale Leistung
(W)

Gerät

380-120Gefrierschrank (Betrieb: 24 h/Tag)
365-1500Herd, Herdplatten (Betrieb: 40 min/Tag)
310-3000Herd, Backofen (Betrieb: 2 h/Woche)
730-2000Spülmaschine, Kaltwasseranschluss (Be-

trieb: 1 x/Tag)
730-2000Waschmaschine (Betrieb: 1-mal/Tag)
730-2000Wäschetrockner (Betrieb: 1-mal/Tag)
100-1000Staubsauger (Betrieb: 2 h/Woche)
50-400Standheizung (Betrieb: 1 h/Tag, 4 Monate

pro Jahr)
100-800Standheizung (Betrieb: 1 h/Tag, 4 Monate

pro Jahr)

Bei diesen Angaben handelt es sich um ungefähre Beispielwerte.

Beispiel: Eine Familie mit 2 Kindern bewohnt ein Eigenheim mit 1 Flach-
bildfernseher, 1 Settopbox, 1 DVD-Player, 1 Spielkonsole, 2 Computern, 3
Stereoanlagen, 2 Glühlampen auf der Toilette, 2 Glühlampen im Bad, 4
Glühlampen inder Küche, 3Glühlampen imAußenbereich,Waschmaschi-
ne, Wäschetrockner, Spülmaschine, Kühlschrank, Gefrierschrank, Herd,
Staubsauger, Standheizung = 6240 kWh Haushaltsstrom pro Jahr.

Energiezähler

Kontrollieren Sie regelmäßig den Energiezähler des Gebäudes, vorzugs-
weise einmal pro Monat. Auf diese Weise erkennen Sie rasch, ob sich der
Stromverbrauch geändert hat.

In Neubauten befinden sich oftmals doppelte Energiezähler. Es empfiehlt
sich, bei der BerechnungdesHaushaltsstromsdieDifferenz zuberücksich-
tigen.

Neubau

Neubautendurchlaufen imersten Jahr einenTrocknungsprozess. Indiesem
Zeitraum kann der Energieverbrauch des Hauses wesentlich über dem
zukünftigenNiveau liegen. Nach 1-2 Jahren sollten Heizkurve, Parallelver-
schiebung der Heizkurve und Thermostatventile in der Wohnung erneut
angepasstwerden, dadasHeizsystemnachEndedes Trocknungsprozesses
in der Regel eine niedrigere Temperatur erfordert.
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3 F750 – zu Ihren Diensten

Innenraumklima einstellen
Übersicht

Untermenüs

Temperatur

RAUMKLIMA 1

ventilation

zeitliche Steuerung

erweitert

aus

normal

Das Menü RAUMKLIMA enthält
mehrere Untermenüs. Rechts neben
den Menüs werden auf dem Display
Statusinformationen für das jeweilige
Menü angezeigt.

Temperatur Temperatureinstellung
für das Klimatisierungssystem. Per
Statusinformationwerdeneingestellte
Werte für das Klimatisierungssystem
angezeigt.

ventilation EinstellungderVentilator-
geschwindigkeit. Die Statusinformation gibt Auskunft über die gewählte
Einstellung.

zeitliche Steuerung Zeitliche Steuerung von Heizung und Ventilation.
Die Statusinformation "eingestellt" erscheint,wenneinezeitlicheSteuerung
eingestellt wurde, die jedoch noch nicht aktiv ist. "Urlaubseinstellung" er-
scheint, wenn eine Urlaubseinstellung und gleichzeitig eine zeitliche
Steuerung aktiv ist (wobei die Urlaubsfunktion Vorrang besitzt). "aktiv"
wird angezeigt,wenn eine zeitliche Steuerungsoption aktiv ist, ansonsten
erscheint "aus".

erweitert EinstellungderHeizkurve, Anpassungmit externemAnschluss,
Minimalwert für Vorlauftemperatur, Raumfühler undNachtkühlungsfunk-
tion.
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Temperatur
Temperatur Heizung 1.1.1

Temperatureinstellung (mit instal-
liertemundaktiviertemRaumfüh-
ler):

Heizung
Einstellbereich: 5-30°C

Werkseinstellung: 20

Der Wert auf dem Display wird als
Temperatur in °C angezeigt, wenn das Klimatisierungssystem per Raum-
fühler gesteuert wird.

Menü
1.1

ACHTUNG!

Ein träges Heizsystem, wie z.B. eine Fußbodenheizung, kann für eine
Steuerung mit dem Raumfühler der Wärmepumpe ungeeignet sein.

UmdieRaumtemperatur zu ändern, stellen Sie perWählraddiegewünsch-
te Temperatur auf dem Display ein. Bestätigen Sie die neue Einstellung
durch Drücken der OK-Taste. Die neue Temperatur erscheint rechts neben
dem Symbol auf dem Display.

Temperatureinstellung (ohne aktivierten Raumfühler):

Einstellbereich: -10 bis +10

Werkseinstellung: -1

Das Display zeigt den eingestellten Wert für die Heizung an (Parallelver-
schiebungderHeizkurve). Umdie Innenraumtemperatur anzuhebenoder
abzusenken, erhöhen bzw. verringern Sie denWert auf dem Display.

Stellen Sie per Wählrad einen neuenWert ein. Bestätigen Sie die neue
Einstellung durch Drücken der OK-Taste.

Die Schrittanzahl, umdie derWert geändertwerdenmuss, umeineÄnde-
rung der Innenraumtemperatur um ein Grad zu erreichen, richtet sich
nach der Heizungsanlage des Gebäudes. Normalerweise genügt eine
Stufe. In bestimmten Fällen können jedoch mehrere Stufen erforderlich
sein.

Stellen Sie den gewünschten Wert ein. Der neueWert erscheint rechts
neben dem Symbol auf dem Display.
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ACHTUNG!

Eine Erhöhung der Raumtemperatur kann durch die Thermostate für
Heizkörper oder Fußbodenheizunggebremstwerden.Öffnen Sie daher
die Thermostate vollständig – außer in den Räumen, in denen eine
niedrigere Temperatur herrschen soll, z.B. Schlafzimmer.

Wenn die Ablufttemperatur 16 °C unterschreitet, wird der Verdichter
blockiert und die elektrische Zusatzheizung kann aktiviert werden. Bei
blockiertem Verdichter wird keine Wärme aus der Abluft gewonnen.

TIP!

Bevor Sie eine erneute Einstellung vornehmen, sollten mindestens 24
Stunden verstreichen, damit sich die Temperaturen stabilisieren können.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
niedrig ist, erhöhen Sie den Verlauf der Heizkurve in Menü 1.9.1.1 um
einen Schritt.

Wennbei kaltenWitterungsbedingungendie Raumtemperatur zuhoch
ist, verringern Sie den Verlauf der Heizkurve in Menü 1.9.1.1 um einen
Schritt.

Wenn bei warmenWitterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
niedrig ist, erhöhen Sie denWert in Menü 1.1.1 um einen Schritt.

Wenn bei warmenWitterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
hoch ist, verringern Sie denWert in Menü 1.1.1 um einen Schritt.

ventilation

normal(50%)

ventilation1.2

Geschw. 1 (0%)

Geschw. 2 (40%)

Geschw. 3 (80%)

Geschw. 4 (100%)

Einstellbereich: normal und Ge-
schw. 1-4

Werkseinstellung: normal

Menü
1.2

Hier können Sie die Ventilation in derWohnung vorübergehend erhöhen
oder verringern.
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Nach Auswahl einer neuen Geschwindigkeit beginnt eine Uhr mit dem
Countdown.Wenndie Zeit abgelaufen ist, kehrt dieVentilationsgeschwin-
digkeit zur normalen Einstellung zurück.

Die einzelnen Rückstellzeiten lassen sich bei Bedarf inMenü 1.9.6 ändern.

Nach jederGeschwindigkeitsoption erscheint in KlammerndieVentilator-
geschwindigkeit (in Prozent).

TIP!

Sind längereZeitänderungenerforderlich, nutzenSiedieUrlaubsfunktion
oder zeitliche Steuerung.

zeitliche Steuerung
zeitliche Steuerung1.3

ventilation aus

Heizung aus

InMenü zeitliche Steuerung wirddie
zeitliche Steuerung des Innenklimas
(Heizung/ventilation) für jedenWo-
chentag festgelegt.

Eine zeitliche Steuerung ist auch für
einen längeren Zeitraumwährend ei-
ner wählbaren Periode (Urlaub) in
Menü 4.7 möglich.

Menü
1.3

Heizung
Hier können Sie mithilfe des Zeitprogramms festlegen, inwiefern die
Temperatur in der Wohnung angehoben oder abgesenkt werden soll.
Dabei lassen sich maximal drei verschiedene Zeitperioden pro Tag festle-

Menü
1.3.1

gen.Wennein Raumfühler installiert undaktiviert ist,wird die gewünschte
Raumtemperatur (°C) für die Zeitperiode eingestellt. Ohne aktivierten
Raumfühlerwird die gewünschte Änderung (der Einstellung inMenü 1.1)
angepasst. Um die Raumtemperatur um ein Grad zu ändern, genügt nor-
malerweise eine Stufe. In bestimmten Fällen können jedoch mehrere
Stufen erforderlich sein.

NIBE™ F750Kapitel 3 | F750 – zu Ihren Diensten32



ZEITL. STEUERUNG HEIZUNG 1.3.1

aktiviert

Schema 2

System

Schema 3Schema 1

alle

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

21:30 - 06:00 20.5°

Zeitperiode AnpassungTag

Aktiviert Schema System

Konflikt

Schema: Hier wählen Sie das zu ändernde Schema aus.

Aktiviert:Hier wird die zeitliche Steuerung für die gewählte Periode akti-
viert. Eingestellte Zeiten werden bei einer Deaktivierung nicht geändert.

System: Hier wählen Sie das Klimatisierungssystem aus, für das das aktu-
elle Schema gelten soll. Diese Option ist nur sichtbar, wenn mehr als ein
Klimatisierungssystem vorhanden ist.
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Tag: Hier werden die Wochentage ausgewählt, für die die zeitliche
Steuerung gelten soll. Um die zeitliche Steuerung für einen bestimmten
Tag zu entfernen, geben Sie für Start- und Stoppzeit denselbenWert ein.
Wird die Zeile "alle" verwendet, richten sich alle Tage in der Periode nach
dieser Zeile.

Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit am gewählten Tag für die
zeitliche Steuerung festgelegt.

Anpassung: Hier legen Sie für das Zeitprogramm fest, wie sehr die Heiz-
kurve imVergleich zuMenü1.1 geändertwerden soll.Wennein Raumfüh-
ler installiert ist, wird die gewünschte Raumtemperatur in °C eingestellt.

Konflikt:Wenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen Konflikt verur-
sachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

TIP!

Um für alleWochentage eine ähnliche zeitliche Steuerung festzulegen,
füllen Sie zunächst "alle" aus undändern anschließenddie gewünschten
Tage.

TIP!

Damit sich die Periode über Mitternacht hinaus erstreckt, müssen Sie
die Stoppzeit früher als die Startzeit einstellen. Dann stoppt das Zeitpro-
gramm bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag, für den die Startzeit
eingestellt ist.

ACHTUNG!

Temperaturänderungen in der Wohnung werden erst nach längerer
Zeit umgesetzt. So führenetwakurze Zeitperiodenbei Fußbodenheizun-
gen nicht zu einer spürbaren Änderung der Raumtemperatur.

Wenn die Ablufttemperatur 16°C unterschreitet, wird der Verdichter
blockiert und die elektrische Zusatzheizung kann aktiviert werden. Bei
blockiertem Verdichter wird keine Wärme aus der Abluft gewonnen.

Ventilation
Hier können Sie zeitlich steuern, inwiefern die Ventilation in derWohnung
angehoben oder gesenkt werden soll. Dabei lassen sich maximal zwei
verschiedene Zeitperioden pro Tag festlegen.

Menü
1.3.3
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alle

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

aktiviert

Schema 2Schema 1

ZEITLICHE STEUERUNG VENTILATION 1.3.3

21:30 - 06:00 Geschw. 3

Zeitperiode AnpassungTag

Aktiviert Schema

Konflikt

Schema: Hier wählen Sie das zu ändernde Schema aus.

Aktiviert:Hier wird die zeitliche Steuerung für die gewählte Periode akti-
viert. Eingestellte Zeiten werden bei einer Deaktivierung nicht geändert.

Tag: Hier werden die Wochentage ausgewählt, für die die zeitliche
Steuerung gelten soll. Um die zeitliche Steuerung für einen bestimmten
Tag zu entfernen, geben Sie für Start- und Stoppzeit denselbenWert ein.
Wird die Zeile "alle" verwendet, richten sich alle Tage in der Periode nach
dieser Zeile.

Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit am gewählten Tag für die
zeitliche Steuerung festgelegt.

Anpassung: Hier stellen Sie die gewünschte Ventilatorgeschwindigkeit
ein.

Konflikt:Wenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen Konflikt verur-
sachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

TIP!

Um für alleWochentage eine ähnliche zeitliche Steuerung festzulegen,
füllen Sie zunächst "alle" aus undändern anschließenddie gewünschten
Tage.
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TIP!

Damit sich die Periode über Mitternacht hinaus erstreckt, müssen Sie
die Stoppzeit früher als die Startzeit einstellen. Dann stoppt das Zeitpro-
gramm bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag, für den die Startzeit
eingestellt ist.

ACHTUNG!

Eine nennenswerte Änderung über einen längeren Zeitraum kann zu
einem verschlechterten Innenklima sowie evtl. zu Beeinträchtigungen
bei der Wirtschaftlichkeit führen.

erweitert
erweitert1.9

Heizkurve

externe Justierung

min. Vorlauftemp.

Raumfühlereinstellungen

Ventilatorrückstellzeit

eigene Kurve

Menü erweitert erscheint mit oran-
gefarbenem Text und ist für fortge-
schrittene Benutzer vorgesehen. Die-
ses Menü besitzt mehrere Unter-
menüs.

Heizkurve Einstellung des Verlaufs
der Heizkurve.

externe Justierung Einstellung der
heizkurvenseitigen Parallelverschie-
bung, wenn ein externer Schaltkon-
takt verbunden ist.

Menü
1.9

min. Vorlauftemp. Einstellungderminimal zulässigenVorlauftemperatur.

Raumfühlereinstellungen Raumfühlereinstellungen.

Ventilatorrückstellzeit Festlegung der Ventilatorrückstellzeit bei einer
vorübergehenden Änderung der Ventilationsgeschwindigkeit.

eigene Kurve Eigene Heizkurve einstellen.

Punktverschieb. Einstellung der Parallelverschiebung der Heizkurve bei
einer bestimmten Außentemperatur.

Nachtabsenkung Einstellung der Nachtkühlungsfunktion.
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Heizkurve

Heizkurve
Heizkurve 1.9.1.1

System

Außentemp. °C

Vorlauftemp. °C

Einstellbereich: 0 - 15

Werkseinstellung: 5

Menü
1.9.1

In Menü Heizkurve kann die so genannte Heizkurve für das Gebäude
eingesehen werden. Mittels Heizkurve wird unabhängig von der Außen-
lufttemperatur eine gleichmäßige Innenraumtemperatur und damit ein
energieeffizienter Betrieb gewährleistet. Anhanddieser Heizkurve steuert
das Regelgerät der Wärmepumpe dieWassertemperatur für das Heizsys-
tem, die Vorlauftemperatur, und somit die Innenraumtemperatur. Hier
können Sie eine Heizkurve auswählen und außerdem ablesen, wie sich
dieVorlauftemperatur bei verschiedenenAußenlufttemperaturen ändert.

Kurvenverlauf
DerVerlaufderHeizkurvebestimmt,
umwieviel Grad die Vorlauftempe-
ratur erhöht bzw. gesenkt werden
soll,wenndieAußenlufttemperatur
sinktbzw. steigt. Ein steilererKurven-
verlaufbewirkt einehöhereVorlauf-
temperatur bei einer bestimmten
Außenlufttemperatur.
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- 40°C

UTETEMPERATUR

- 10010 - 20 - 30

Brantare kurvlutning

Vorlauftemperatur

Außentemperatur

Steilerer Verlauf der Heizkurve

Der optimale Verlauf der Heizkurve richtet sich nach den klimatischen
BedingungenamAufstellungsort, nachdemHeizsystem (Heizkörper oder
Fußbodenheizung) sowie der Effizienz der Gebäudeisolierung.

DieHeizkurvewirdbei der InstallationderHeizungsanlage eingestellt. Eine
Nachjustierung kann jedoch erforderlich sein. Danachmuss die Heizkurve
in der Regel nicht mehr geändert werden.
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ACHTUNG!

Bei Feinjustierungender InnentemperaturmussdieHeizkurve stattdessen
nach oben oder unten verschoben werden. Dies erfolgt in Menü 1.1
Temperatur .

ParallelverschiebungderHeiz-
kurve
Bei einer Parallelverschiebung der
Heizkurve ändert sich die Vorlauf-
temperatur in gleichemMaße bei
allen Außenlufttemperaturen. So
steigt z.B. bei einer Kurvenverschie-
bungum+2SchrittedieVorlauftem-
peratur bei allen Außenlufttempe-
raturen um 5 °C.
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Verschobene Heizkurve

Vorlauftemperatur –Maximal-
und Minimalwerte
Da die Vorlauftemperatur den ein-
gestelltenMaximalwert nicht über-
schreiten und den eingestellten
Minimalwert nicht unterschreiten
kann, flacht die Heizkurve bei die-
sen Temperaturen ab.
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Vorlauftemperatur

Außentemperatur

Maximalwert

Minimalwert

ACHTUNG!

Bei einer Fußbodenheizung muss max. Vorlauftemp. normalerweise
zwischen 35 und 45 °C eingestellt werden.

WendenSie sichan Ihren Installateur/Fußbodenlieferanten, umAuskunft
über die maximal zulässige Temperatur des Fußbodens zu erhalten.

Die Zahl ganz außen an der Kurve gibt Auskunft über den Verlauf der
Heizkurve.Die Zahl nebendemThermometer gibt die Parallelverschiebung
derHeizkurve an. Stellen Sie perWählrad einenneuenWert ein. Bestätigen
Sie die neue Einstellung durch Drücken der OK-Taste.

Kurve 0 ist eine eigene Heizkurve, die in Menü 1.9.7 erstellt wurde.
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So wählen Sie eine andere Heizkurve (Verlauf der Heizkurve) aus:

HINWEIS!

Ist nur ein Heizsystem vorhanden, ist die Kurvennummer beim Öffnen
der Menüseite bereits markiert.

1. Wählen Sie den Heizkreis aus (wenn mehrere Heizkreise vorhanden
sind), für das die Heizkurve geändert werden soll.

2. NachBestätigungder SystemauswahlwirddieNummerderHeizkurve
markiert.

3. Drücken Sie die OK-Taste, um den Einstellungsmodus aufzurufen.
4. Wählen Sie eine neue Heizkurve aus. Die Heizkurven sind von 0 bis 15

nummeriert. Je höher dieNummer, desto steiler der Verlauf unddesto
höher die Vorlauftemperatur. Heizkurve 0 bedeutet, dass eigene
Kurve (Menü 1.9.7) verwendet wird.

5. Drücken Sie die OK-Taste, um die Einstellung abzuschließen.

So lesen Sie eine Heizkurve ab:
1. Drehen Sie dasWählrad so, dass der Ring auf derWellemit derAußen-

temperatur markiert wird.
2. Drücken Sie die OK-Taste.
3. Folgen Sie der grauen Linie hinauf zurHeizkurve undweiter nach links,

umdenWert für dieVorlauftemperatur bei der gewähltenAußentem-
peratur abzulesen.

4. Umnun die verschiedenen Temperaturen anzuzeigen, drehen Sie das
Wählrad nach rechts oder links und lesen Sie die entsprechende Vor-
lauftemperatur ab.

5. Drücken Sie die OK- oder Zurück-Taste, um den Ablesemodus zu ver-
lassen.
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TIP!

Bevor Sie eine erneute Einstellung vornehmen, sollten mindestens 24
Stunden verstreichen, damit sich die Temperaturen stabilisieren können.

Wenn bei kalten Witterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
niedrig ist, erhöhen Sie den Kurvenverlauf um einen Schritt.

Wennbei kaltenWitterungsbedingungendie Raumtemperatur zuhoch
ist, verringern Sie den Verlauf der Heizkurve um einen Schritt.

Wenn bei warmenWitterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
niedrig ist, erhöhen Sie die ParallelverschiebungderHeizkurve umeinen
Schritt.

Wenn bei warmenWitterungsbedingungen die Raumtemperatur zu
hoch ist, senken Sie die Parallelverschiebung der Heizkurve um einen
Schritt.

externe Justierung

externe Justierung 1.9.2

Klimatisierungsystem 1

Klimatisierungsystem 2

Klimatisierungsystem 3

Klimatisierungsystem 4

°C

°C

Klimatisierungssystem
Einstellbereich: -10bis +10oderdie
gewünschte Raumtemperatur,
wenn ein Raumtemperaturfühler
installiert ist.

Werkseinstellung: 0

Menü
1.9.2

Durch Anbringen eines externen Anschlusses, z. B. Raumthermostat oder
Schaltuhr, kann die Raumtemperatur bei der Beheizung vorübergehend
oder periodisch erhöht oder verringert werden. Wenn der Anschluss ein-
geschaltet ist,wirddie ParallelverschiebungderHeizkurveumdie imMenü
gewählte Stufenanzahl geändert. Wenn ein Raumfühler installiert und
aktiviert ist, wird die gewünschte Raumtemperatur (°C) eingestellt.

Wennmehr als ein Klimatisierungssystem vorhanden ist, kann die Einstel-
lung für jedes System separat vorgenommen werden.
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min. Vorlauftemp.

min. Vorlauftemp.1.9.3

Klimatisierungsystem 1

Klimatisierungsystem 2

Klimatisierungsystem 3

Klimatisierungsystem 4

°C

°C

°C

°C

20

20

20

20

Heizung
Einstellbereich: 20-70°C

Werkseinstellung: 20°C

Menü
1.9.3

Hier stellen Sie dieminimaleVorlauftemperatur des Klimatisierungssystem
ein. Dementsprechend berechnet das F750 niemals eine Temperatur, die
unter dem eingestellten Wert liegt.

Wennmehr als ein Klimatisierungssystem vorhanden ist, kann die Einstel-
lung für jedes System vorgenommen werden.

TIP!

Wenn z.B. Kellerräume stets leicht beheizt werden sollen (auch im
Sommer), kann der Wert erhöht werden.

Eine ErhöhungdesWerts in "Heizungsstopp"Menü4.9.2 kann ebenfalls
erforderlich sein "Automoduseinst.".

Raumfühlereinstellungen

Raumfühlereinstellungen1.9.4

Faktor System 1

Raumfühlerst. System 2

Raumfühlerst. System 3

Faktor System 3

Raumfühlerst. System 1

Raumfühlerst. System 4

Faktor System

Heizung
Einstellbereich: 0,0 - 6,0

Werkseinstellung: 2,0

Menü
1.9.4

Hier könnenSieRaumfühler zur SteuerungderRaumtemperatur aktivieren.
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ACHTUNG!

Ein träges Heizsystem, wie z.B. eine Fußbodenheizung, kann für eine
Steuerung mit dem Raumfühler der Wärmepumpe ungeeignet sein.

Sie können auch einen Faktor (einen mathematischenWert) festlegen,
inwieweit die Temperatur oberhalb bzw. unterhalb des Raumsollwerts
(Differenz zwischen gewünschter und aktueller Raumtemperatur) die
Vorlauftemperatur der zum jeweiligenKlimatisierungssystemgehörenden
Räumebeeinflussen soll. Ein höhererWert bewirkt eine größere Verschie-
bung der Heizkurve.

HINWEIS!

Ein zu hoch eingestellterWert im "Faktorsystem" kann (in Abhängigkeit
vomverwendetenKlimatisierungssystem)eine instabileRaumtemperatur
bewirken.

Wenn mehrere Klimatisierungssysteme installiert sind, können die oben
beschriebenen Einstellungen für jedes einzelne System vorgenommen
werden.

Ventilatorrückstellzeit

Ventilatorrückstellzeit1.9.6

Geschw. 1

Geschw. 2

Geschw. 3

Geschw. 4

h

h

h

h

Geschw. 1-4
Einstellbereich: 1-99 h

Werkseinstellung: 4 h

Menü
1.9.6

Hier wählen Sie die Rückstellzeit für eine vorübergehende Änderung
(Geschw. 1-4) der Ventilationsgeschwindigkeit in Menü 1.2 aus.

Als Rückstellzeit gilt die erforderliche Zeit, in der die Ventilationsgeschwin-
digkeit wieder zum normalen Wert zurückkehrt.
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eigene Kurve

eigene Kurve 1.9.7

Vorlauftemperatur bei -20°C

Vorlauftemperatur bei -10°C

Vorlauftemperatur bei 0°C

Vorlauftemperatur bei 10°C

Vorlauftemperatur bei -30°C

Vorlauftemperatur bei 20°C

°C

°C

°C

°C

°C

°C

Vorlauftemp.

Heizung
Einstellbereich: 0-80°C

Hier können Sie bei speziellem Bedarf Ihre eigene Heizkurve definieren,
indem Sie die gewünschten Vorlauftemperaturen bei unterschiedlichen
Temperaturen vorgeben.

ACHTUNG!

Kurve 0 in Menü 1.9.1 muss ausgewählt werden, damit eigene Kurve
gilt.

Menü
1.9.7

Punktverschieb.

Punktverschieb. 1.9.8

Kurvenänderung

Außentemperaturpunkt

°C

°C

Außentemp. °C

Vorlauftemp. °C

Außentemperaturpunkt
Einstellbereich: -40-30°C

Werkseinstellung: 0°C

Kurvenänderung
Einstellbereich: -10-10°C

Werkseinstellung: 0°C

Menü
1.9.8

Hier können Sie eine Heizkurvenänderung bei einer bestimmten Außen-
lufttemperatur festlegen.UmdieRaumtemperatur umeinGrad zuändern,
genügt normalerweise eine Stufe. In bestimmten Fällen können jedoch
mehrere Stufen erforderlich sein.

Die Heizkurvewird betätigt bei ± 5°C von der Einstellung Außentempera-
turpunkt.

Achten Sie darauf, dass die richtige Heizkurve gewählt ist, damit eine als
gleichmäßig empfundene Raumtemperatur sichergestellt werden kann.
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TIP!

Wenn das Innenklima z.B. bei -2°C als zu kalt empfunden wird, stellen
Sie "Außentemperaturpunkt" auf "-2" und erhöhen Sie "Kurvenände-
rung", bis die gewünschte Raumtemperatur vorliegt.

ACHTUNG!

Bevor Sie eine erneute Einstellung vornehmen, sollten mindestens 24
Stunden verstreichen, damit sich die Temperaturen stabilisieren können.

Nachtabsenkung

Nachtabsenkung1.9.9

min. Diff. Außen- und Abluft

Starttemp. Abluft

°C

°C

Nachtabsenkung

Starttemp. Abluft
Einstellbereich: 20-30°C

Werkseinstellung: 25°C

min. Diff. Außen- und Abluft
Einstellbereich: 3-10°C

Werkseinstellung: 6°C

Menü
1.9.9

Hier können Sie die Nachtkühlungsfunktion aktivieren.

Wenn die Temperatur im Haus hoch und die Außentemperatur niedrig
ist, kann durch eine verstärkte Ventilation ein gewisser Abkühlungseffekt
erreicht werden.

Wenndie Temperaturdifferenz zwischenAbluft- undAußenlufttemperatur
größer ist als der eingestellteWert ("min. Diff. Außen- und Abluft") sowie
die Ablufttemperatur höher ist als der eingestellte Wert ("Starttemp. Ab-
luft") arbeitet die Ventilation mit Geschwindigkeit 4, bis eine der Bedin-
gungen nicht weiter erfüllt ist.

ACHTUNG!

DieNachtkühlungsfunktion kann nur aktiviert werden,wenn die Behei-
zung deaktiviert ist. Dies wird in Menü 4.2 vorgenommen.
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Brauchwasserkapazität einstellen
Übersicht

Untermenüs

vorüb. Luxus

BRAUCHWASSER 2

Komfortmodus

zeitliche Steuerung

erweitert

aktiv

Sparm.

aus

Das Menü BRAUCHWASSER enthält
mehrere Untermenüs. Rechts neben
den Menüs werden auf dem Display
Statusinformationen für das jeweilige
Menü angezeigt.

vorüb. Luxus Aktivierung einer vor-
übergehendenErhöhungder Brauch-
wassertemperatur.Die Statusinforma-
tion zeigt "aus" oder die verbleibende
Zeit bis zur vorübergehenden Tempe-
raturerhöhung an.

Komfortmodus Einstellung des Brauchwasserkomforts. Die Statusinfor-
mation zeigt den gewähltenModus an: "Sparm.", "normal" oder "Luxus".

zeitliche Steuerung Zeitprogramm für den Brauchwasserkomfortmodus.
Statusinformation "eingestellt" erscheint, wenn ein Zeitprogrammeinge-
stellt wurde, das aber aktuell nicht aktiv ist. "Urlaubseinstellung" wird an-
gezeigt, wenn Urlaubseinstellung und Zeitprogramm gleichzeitig aktiv
sind (Urlaubseinstellung hat dabei Vorrang). "aktiv" erscheint, wenn ein
Teil des Zeitprogramms aktiv ist. Ansonsten wird "aus" angezeigt.

erweitert Einstellungeiner periodischenErhöhungder Brauchwassertem-
peratur.

vorüb. Luxus

aus

vorüb. Luxus 2.1

3 h

6 h

12 h

Einstellbereich: 3, 6und12h, sowie
Modus "aus"

Werkseinstellung: "aus"

Menü
2.1

Bei vorübergehendgesteigertemBrauchwasserbedarf könnenSie indiesem
MenüeineErhöhungderBrauchwassertemperaturwährendeines festge-
legten Zeitraums auf Komfortebene veranlassen.
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ACHTUNG!

Wenn der Komfortmodus "Luxus" in Menü 2.2 ausgewählt ist, kann
keine weitere Temperaturerhöhung veranlasst werden.

Die Funktion wird bei der Auswahl einer Zeitperiode direkt aktiviert. Die
Bestätigung erfolgt per OK-Taste. Rechts erscheint die verbleibende Zeit
für die gewählte Einstellung.

Nach Ablauf der Zeit kehrt F750 zu demModus zurück, der in Menü 2.2.
eingestellt ist.

Wählen Sie "aus" aus, um vorüb. Luxus auszuschalten.

Komfortmodus

Sparm.

Komfortmodus2.2

normal

Luxus

Einstellbereich: Sparm., normal,
Luxus

Werkseinstellung: normal

Menü
2.2

Der Unterschied zwischen den verfügbaren Modi besteht in der Brauch-
wassertemperatur. Bei einer höherenTemperatur stehtmehrBrauchwasser
zur Verfügung.

Sparm.: In diesemModus stehtweniger Brauchwasser als sonst zur Verfü-
gung. Gleichzeitig sinkendie Betriebskosten. DieserModus kann in kleine-
ren Haushalten mit geringem Brauchwasserbedarf genutzt werden.

normal:BeiNormalbetriebwirdeinegrößereBrauchwassermengebereitet
(geeignet für die meisten Haushalte).

Luxus: Im Komfortmodus steht die maximale Brauchwassermenge zur
Verfügung. In diesemModus wird neben dem Verdichter ebenfalls die
Heizpatrone zur Brauchwasserbereitung genutzt, was erhöhte Betriebs-
kosten verursacht.

zeitliche Steuerung
Hier können Sie über ein Zeitprogramm steuern, in welchem Brauchwas-
sermodus dieWärmepumpe arbeiten soll. Dabei lassen sichmaximal zwei
verschiedene Zeitperioden pro Tag festlegen.

Menü
2.3
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Durch An- bzw. Abwählen der folgenden Option wird die zeitliche
Steuerungaktiviert bzw. deaktiviert: "aktiviert". Eingestellte Zeitenwerden
bei einer Deaktivierung nicht geändert.

alle

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

aktiviert

Schema 2Schema 1

ZEITLICHE STEUERUNG BW 2.3

normal

Zeitperiode AnpassungTag

Aktiviert Schema

Konflikt

Schema: Hier wählen Sie das zu ändernde Schema aus.

Aktiviert:Hier wird die zeitliche Steuerung für die gewählte Periode akti-
viert. Eingestellte Zeiten werden bei einer Deaktivierung nicht geändert.

Tag: Hier werden die Wochentage ausgewählt, für die die zeitliche
Steuerung gelten soll. Um die zeitliche Steuerung für einen bestimmten
Tag zu entfernen, geben Sie für Start- und Stoppzeit denselbenWert ein.
Wird die Zeile "alle" verwendet, richten sich alle Tage in der Periode nach
dieser Zeile.

Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit am gewählten Tag für die
zeitliche Steuerung festgelegt.

Anpassung: Hier legen Sie fest, welcher Brauchwassermodus während
der zeitlichen Steuerung aktiviert sein soll.

Konflikt:Wenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen Konflikt verur-
sachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

TIP!

Um für alleWochentage eine ähnliche zeitliche Steuerung festzulegen,
füllen Sie zunächst "alle" aus undändern anschließenddie gewünschten
Tage.
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TIP!

Damit sich die Periode über Mitternacht hinaus erstreckt, müssen Sie
die Stoppzeit früher als die Startzeit einstellen. Dann stoppt das Zeitpro-
gramm bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag, für den die Startzeit
eingestellt ist.

erweitert
erweitert2.9

periodische erhöhung

BW-Zirk.

Menü erweitert erscheint mit oran-
gefarbenem Text und ist für fortge-
schrittene Benutzer vorgesehen. Die-
ses Menü besitzt mehrere Unter-
menüs.

Menü
2.9

periodische erhöhung

periodische erhöhung2.9.1

aktiviert

Periode

Startzeit

Nächste period. Erhöh.

Tage

Periode
Einstellbereich: 1 - 90 Tage

Werkseinstellung: 14 Tage

Startzeit
Einstellbereich: 00:00 - 23:00

Werkseinstellung: 00:00

Menü
2.9.1

Um die Bildung von Bakterien im Brauchwasserspeicher zu verhindern,
können Verdichter und Elektroheizpatrone gemeinsam in regelmäßigen
Zeitabständen die Brauchwassertemperatur kurzzeitig erhöhen.

Sie können das zeitliche Intervall zwischen den Erhöhungen der Brauch-
wassertemperatur einstellen. Der Zeitraumkann zwischen1und90 Tagen
eingestelltwerden.Werkseinstellung: 14Tage.Aktivierenbzw.deaktivieren
Sie "aktiviert", um die Funktion ein- bzw. auszuschalten.
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BW-Zirk.

BW-Zirk. 2.9.2

Betriebszeit

Stillstandzeit min

min

Periode 1

Periode 2

Periode 3

Betriebszeit
Einstellbereich: 1-60 min

Werkseinstellung: 60 min

Stillstandzeit
Einstellbereich: 0-60 min

Werkseinstellung: 0 min

Menü
2.9.2

Hier können Sie die Brauchwasserzirkulation in bis zu drei Perioden pro
Tag unterteilen. In den definierten Perioden arbeitet die Brauchwasser-
Umwälzpumpe gemäß den Einstellungen oben.

"Betriebszeit" legt fest, wie lange die Brauchwasser-Umwälzpumpe je
Betriebszyklus aktiv sein soll.

"Stillstandzeit" legt fest, wie lange die Brauchwasser-Umwälzpumpe zwi-
schen den Betriebszyklen inaktiv sein soll.
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Informationen abrufen
Übersicht

Untermenüs

Serviceinfo

INFO 3

Verdichterinfo

ZH-Info

Alarmprotokoll

aus

aktiv

Innentemperaturprotokoll

Das Menü INFO enthält mehrere
Untermenüs. IndiesenMenüs können
keine Einstellungen vorgenommen
werden. Siedienen lediglich zurAnzei-
ge von Informationen. Rechts neben
den Menüs werden auf dem Display
Statusinformationen für das jeweilige
Menü angezeigt.

Serviceinfo zeigt die Temperaturwer-
te und Einstellungen der Anlage an.

Verdichterinfo zeigt die Betriebszei-
ten, Anzahl der Starts usw. für den Verdichter der Wärmepumpe an.

ZH-Info zeigt Informationen zu den Betriebszeiten der Zusatzheizung an
usw.

Alarmprotokoll zeigt die letzten Alarme und Informationen zurWärme-
pumpe bei der Alarmauslösung an.

Innentemperaturprotokoll mittlere Innentemperatur für das letzte Jahr,
wochenweise.

Serviceinfo
Serviceinfo 3.1

Status interne ZH

max. eingest. Stromfluss

EB100

aus
5

Hier erhalten Sie Informationen zum
aktuellen Betriebsstatus der Wärme-
pumpe (z.B. aktuelle Temperaturen
usw.). Es können keine Änderungen
vorgenommen werden.

Die Informationenwerdenaufmehre-
ren Seiten angezeigt. Drehen Sie das
Wählrad, um zwischen den Seiten zu
blättern.

Menü
3.1
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Symbole in diesemMenü:

WärmeVerdichter

BrauchwasserZusatzheizung

VentilationUmwälzpumpe, Klimatisie-
rungssystem

Verdichterinfo
Verdichterinfo3.2

Status:

Anzahl der Starts:

Ges.betr.zeit:

- davon Brauchwasser:

Initiiert

Zeitfaktor:

- davon Brauchwasser:

h

h

Hier erhalten Sie Informationen zu
Betriebszustand und Statistik des
Verdichters. Es könnenkeineÄnderun-
gen vorgenommen werden.

Die Informationen können über
mehrere Seiten verteilt sein. Drehen
Sie das Wählrad, um zwischen den
Seiten zu blättern.

Menü
3.2

ZH-Info
ZH-Info 3.3

Status:

Zeitfaktor:

aus

Hier erhalten Sie Informationen zu
Einstellungen, Betriebszustand und
Statistik der Zusatzheizung. Es können
keine Änderungen vorgenommen
werden.

Die Informationen können über
mehrere Seiten verteilt sein. Drehen
Sie das Wählrad, um zwischen den
Seiten zu blättern.

Menü
3.3
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Alarmprotokoll
Alarmprotokoll3.4

TB-Alarm

LP-Alarm

Fühlerf.: BT6

Fühlerf.: BT20

Fühlerf.: BT2

Fühlerf.: BT1

Um die Fehlersuche zu vereinfachen,
wird hier der Betriebszustand der
Wärmepumpe bei der Alarmauslö-
sunggespeichert. Eswerden Informa-
tionen zu den letzten 10 Alarmen an-
gezeigt.

Um bei einem Alarm den Betriebszu-
stand anzuzeigen, markieren Sie den
betreffenden Alarm und drücken die
OK-Taste.

Alarmprotokoll3.4

Außentemperatur

Vorlauftemp.

Rücklauftemp.

Brauchwasserbereitung

Kond.vorlauf

Betriebszeit

betriebsmodus

Temperaturbegrenzeralarm(52)

-5.6 °C

30.5 °C

25.0 °C

49.0 °C

30 min

aus

6.2 °C

Alarminformationen.

Menü
3.4
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Innentemperaturprotokoll

Woche

Abluft°C

Innentemperaturprotokoll3.5Hier wird wochenweise die mittlere
Innentemperatur für das letzte Jahr
angezeigt. Die gestrichelte Linie
kennzeichnet die Jahresmitteltempe-
ratur.

Die mittlere Innentemperatur wird
nur angezeigt, wenn ein Raumfühler
bzw. ein Fernbedientableau installiert
ist. Andernfallswird dieAblufttempe-
ratur angezeigt.

So lesen Sie die Mitteltemperatur ab:
1. Drehen Sie das Wählrad so, dass der Ring auf der Welle mit der Wo-

chennummer markiert wird.
2. Drücken Sie die OK-Taste.
3. Folgen Sie der grauen Linie hinauf zum Diagramm und weiter nach

links, umdiemittlere Innentemperatur für die gewählteWoche abzu-
lesen.

4. Um nun die verschiedenenWochen anzuzeigen, drehen Sie das
Wählrad nach rechts oder links und lesen die Mitteltemperatur ab.

5. Drücken Sie die OK- oder Zurück-Taste, um den Ablesemodus zu ver-
lassen.

Menü
3.5

53NIBE™ F750Kapitel 3 | F750 – zu Ihren Diensten



Wärmepumpe anpassen
Übersicht

Untermenüs

betriebsmodus

WÄRMEPUMPE 4

meine Symbole

Uhrzeit und Datum

Sprache / Sprache

aus

auto

Plusfunktionen

Urlaubseinstellung

svenska

Das Menü WÄRMEPUMPE enthält
mehrere Untermenüs. Rechts neben
den Menüs werden auf dem Display
Statusinformationen für das jeweilige
Menü angezeigt.

Plusfunktionen Einstellungen für
eventuell installierteZusatzfunktionen
im Heizsystem.

betriebsmodus Aktivierung des ma-
nuellen oder automatischenBetriebs.
Die Statusinformation zeigt den ge-
wählten Betriebsmodus an.

meine Symbole Einstellung der Symbole in der Benutzerschnittstelle der
Wärmepumpe, die bei geschlossener Tür an der Abdeckung angezeigt
werden sollen.

Uhrzeit und Datum Einstellung von aktueller Uhrzeit und Datum.

Sprache Hier wird die Anzeigesprache für die Displayinformationen
festgelegt. Die Statusinformation zeigt die gewählte Sprache an.

Urlaubseinstellung Urlaubseinstellung von Heizung, Brauchwasser und
Ventilation. Die Statusinformation "eingestellt" wird angezeigt, wenn Sie
die Urlaubseinstellung eingestellt haben, diese zurzeit aber nicht aktiv ist,
"aktiv" zeigt an, ob ein Teil der Urlaubseinstellung aktiv ist, sonst wird "
aus" angezeigt.

erweitert Einstellung des Betriebsmodus für die Wärmepumpe.

Plusfunktionen
Plusfunktionen4.1

Internet

SMS

In den zugehörigen Untermenüs
nehmenSie Einstellungen für eventu-
ell installierte Zusatzfunktionen für
F750 vor.

Menü
4.1
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Internet

nibe uplink

Internet4.1.3

TCP/IP-Einstellungen

Proxyeinstellungen

Hier nehmenSiedie Einstellungen für
den Internetanschluss von F750 vor.

Menü
4.1.3

HINWEIS!

Damit diese Funktionen nutzbar
sind,muss einNetzwerkkabel ange-
schlossen sein.

nibe uplink

neue Verb.zeichenf. anfordern

Seriennummer

nibe uplink 4.1.3.1

alle Benutzer trennen

Verbindungszeichenfolge

Benutzeranzahl

Hier können Sie die Anlagenverbin-
dung mit NIBE Uplink™
(http://www.nibeuplink.com) verwal-
ten. Außerdem werden die mit dem
Internet verbundenenAnlagenbenut-
zer angezeigt.

Ein verbundener Benutzer besitzt ein
Benutzerkonto in NIBE Uplink™, das
eine Berechtigung zum Steuern und
bzw. oder Überwachen Ihrer Anlage
erhalten hat.

Menü
4.1.3.1

Neue Verbindungszeichenfolge anfordern

Um ein NIBE Uplink™-Benutzerkonto mit Ihrer Anlage verbinden zu kön-
nen,muss eine eindeutigeVerbindungszeichenfolge angefordertwerden.
1. Markieren Sie "neue Verb.zeichenf. anfordern" und drücken Sie die

OK-Taste.
2. DieAnlagekommuniziert jetztmitNIBEUplink™,umeineVerbindungs-

zeichenfolge zu erstellen.
3. Nach dem Erstellen einer Verbindungszeichenfolge erscheint diese

imMenü "Verbindungszeichenfolge" und ist für dieDauer von 60min
gültig.

Alle Benutzer trennen
1. Markieren Sie "alle Benutzer trennen" und drücken Sie die OK-Taste.
2. Die Anlage kommuniziert jetztmit NIBE Uplink™, um Ihre Anlage von

allen per Internet verbundenen Benutzern zu trennen.
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HINWEIS!

Nachdemalle verbundenenBenutzer getrenntwurden, kann keiner von
ihnen Ihre Anlage über NIBE Uplink™ überwachen oder steuern, ohne
zuvor eine neue Verbindungszeichenfolge anzufordern.

TCP/IP-Einstellungen
TCP/IP-Einstellungen 4.1.3.8

bestätigen zurücksetzen

automatisch

IP-Adresse

Netzmaske

Gateway

DNS

Hier können Sie die TCP/IP-Einstellun-
gen für Ihre Anlage vornehmen.

Automatische Einstellung (DHCP)

Menü
4.1.3.8

1. Aktivieren Sie "automatisch". Der
AnlagewerdennunTCP/IP-Einstel-
lungen per DHCP zugewiesen.

2. Markieren Sie "bestätigen" und
drücken Sie die OK-Taste.

Manuelle Einstellung
1. Deaktivieren Sie "automatisch", um auf weitere Optionen zugreifen

zu können.
2. Markieren Sie "IP-Adresse" und drücken Sie die OK-Taste.
3. Tragen Sie über die virtuelle Tastatur die korrekten Angaben ein.
4. Markieren Sie "OK" und drücken Sie die OK-Taste.
5. Wiederholen Sie 1-3 für "Netzmaske", "Gateway" und "DNS".
6. Markieren Sie "bestätigen" und drücken Sie die OK-Taste.

ACHTUNG!

Ohne korrekte TCP/IP-Einstellungen kann die Anlage keine Internetver-
bindung herstellen. Wenn Sie sich bei den Einstellungen nicht sicher
sind, nutzen Sie den automatischen Modus oder wenden Sie sich an
Ihren Netzwerkadministrator (o.s.ä.). um weitere Informationen zu er-
halten.

TIP!

Alle seit demAufrufendesMenüs vorgenommenenEinstellungen lassen
sich zurücksetzen. Markieren Sie dazu "zurücksetzen" und drücken Sie
die OK-Taste.
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Proxyeinstellungen

bestätigen zurücksetzen

Proxyeinstellungen 4.1.3.9

Proxy verwenden

Server

Port

Benutzername

Passwort

Hier können Sie die Proxyeinstellun-
gen für Ihre Anlage vornehmen.

Proxyeinstellungen werden verwen-
det, um Verbindungsinformationen
aneinenzwischengeschaltetenServer
(Proxyserver) zu übermitteln, der sich
zwischen Anlage und Internet befin-
det. Diese Einstellungen werden pri-
mär dann verwendet, wenn die Anla-
ge eine Internetverbindung über ein
Unternehmensnetzwerk herstellt. Die
Anlage unterstützt die Proxy-Authentifizierungstypen HTTP Basic und
HTTP Digest.

Menü
4.1.3.9

Wenn Sie sich bei den Einstellungen nicht sicher sind, wenden Sie sich an
Ihren Netzwerkadministrator (o.s.ä.), umweitere Informationen zu erhal-
ten.

Einstellung
1. Aktivieren Sie "Proxy verwenden", um einen Proxy zu nutzen.
2. Markieren Sie "Server" und drücken Sie die OK-Taste.
3. Tragen Sie über die virtuelle Tastatur die korrekten Angaben ein.
4. Markieren Sie "OK" und drücken Sie die OK-Taste.
5. Wiederholen Sie 1-3 für "Port", "Benutzername" und "Passwort".
6. Markieren Sie "bestätigen" und drücken Sie die OK-Taste.

TIP!

Alle seit demAufrufendesMenüs vorgenommenenEinstellungen lassen
sich zurücksetzen. Markieren Sie dazu "zurücksetzen" und drücken Sie
die OK-Taste.
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SMS (Zubehör erforderlich)

Telefonnummer Alarmempfänger

SMS 4.1.4Hier nehmenSie Einstellungen für das
Zubehör SMS 40 vor.

Tragen Sie dieMobiltelefonnummern
ein, von denen aus Änderungen und
Statusabfragen der Wärmepumpe
ausgeführtwerdendürfen.DieMobil-
telefonnummernmüssenmit Landes-
vorwahl eingegeben werden, z.B.
+49XXXXXXXX.

Wenn Sie bei einem Alarm eine SMS-
Nachricht empfangenwollen, aktivie-
ren Sie das Kontrollkästchen rechts neben der Telefonnummer.

Menü
4.1.4

HINWEIS!

Die angegebenen Telefonnummern müssen in der Lage sein, SMS-
Nachrichten zu empfangen.

SG Ready

Raumtemp. beeinflussen

BW beeinflussen

SG Ready 4.1.5DieseFunktionkannnurbei Stromnet-
zen verwendet werden, die den "SG
Ready"-Standard unterstützen.

Hier nehmenSie Einstellungen für die
Funktion "SG Ready" vor.

Beim Niedrigpreismodus bietet der
Stromversorger einenNiedrigtarif, der
vom System zur Kostensenkung ge-
nutzt wird.

BeimÜberkapazitätsmodusbietet der
Stromversorger einen besonders niedrigen Tarif, der vom System für eine
maximale Kostenreduzierung genutzt wird.

Menü
4.1.5

Raumtemp. beeinflussen

Hier wird festgelegt, ob die Raumtemperatur durch die Aktivierung von
"SG Ready" beeinflusst werden darf.

In der Niedrigpreisstellung von „SG Ready“ wird die Parallelverschiebung
der Innentemperatur um „+1“ erhöht. Ist ein Raumfühler installiert und
aktiviert,wird stattdessendiegewünschteRaumtemperaturum1°Cerhöht.

InderÜberkapazitätsstellungvon „SGReady“wirddie Parallelverschiebung
der Innentemperatur um „+2“ erhöht. Ist ein Raumfühler installiert und
aktiviert,wird stattdessendiegewünschteRaumtemperaturum2°Cerhöht.
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BW beeinflussen

Hierwird festgelegt, obdieBrauchwassertemperatur durchdieAktivierung
von "SG Ready" beeinflusst werden darf.

In der Stellung "Niedriger Preis" von "SGReady"wird die Stopptemperatur
für das Brauchwasser nur für den Verdichterbetrieb so hoch wie möglich
eingestellt (Elektroheizpatrone nicht zulässig).

In der Stellung "Überkapazität" von "SG Ready" wird das Brauchwasser
auf "Luxus" gesetzt (Elektroheizpatrone zulässig).

HINWEIS!

Die Funktion muss in Ihrer F750 angeschlossen und aktiviert sein.

smart price adaption

Raumtemp. beeinflussen

aktiviert

BW beeinflussen

Strompreisübersicht

Bereich

smart price adaption 4.1.6

Strompreisübersicht

Hier könnenSie Informationen zuden
Strompreisänderungen imDreitages-
verlauf abrufen.

Bereich

In diesemMenü geben Sie an, in wel-
chem Bereich sich die Wärmepumpe
befindetund legendieBedeutungdes
Strompreises fest. Je höher der Wert,
desto größer ist die Bedeutung des
Strompreises unddestohöher fällt die
mögliche Einsparungaus.Gleichzeitig
steigt jedochdas Risiko für eine Beein-
trächtigung des Komforts.

Raumtemp. beeinflussen
Einstellbereich: 1 - 10

Werkseinstellung: 5

BW beeinflussen
Einstellbereich: 1 - 4

Werkseinstellung: 2

Menü
4.1.6

Diese Funktion ist nur bei einem Stromvertrag auf Stundenpreisbasis ver-
fügbar, wenn der Stromversorger Smart price adaption unterstützt.

Smart price adaption verlagert einen Teil des Wärmepumpenverbrauchs
im Tagesverlauf in die Zeiten, in denen der Strompreis am günstigsten ist.
Dies kannKosteneinsparungenbei einemStromtarif ermöglichen, der auf
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Stundenpreisen basiert. Die Funktion ruft die Stundenpreise für die kom-
menden 24 h über NIBE Uplink™ ab. Daher werden eine Internetverbin-
dung und ein NIBE Uplink™-Konto benötigt.

Deaktivieren Sie „aktiviert“, um smart price adaption auszuschalten.

betriebsmodus

betriebsmodus4.2

auto

manuell

Nur Zusatzheiz.

betriebsmodus
Einstellbereich: auto, manuell, Nur
Zusatzheiz.

Werkseinstellung: auto

Funktionen
Einstellbereich: Verdichter, ZH,
Heizung

Menü
4.2

Der Betriebsmodus der Wärmepumpe wird normalerweise auf "auto"
gestellt. Sie können die Wärmepumpe ebenfalls auf "Nur Zusatzheiz."
stellen, wenn nur eine Zusatzheizung verwendet wird. Bei Auswahl von
"manuell" können Sie die zugelassenen Funktionen selbst auswählen.

Um den Betriebsmodus zu ändern, markieren Sie die gewünschte Option
unddrückendieOK-Taste. NachAuswahl eines Betriebsmodus erscheinen
die zulässigen Funktionen in der Wärmepumpe (durchgekreuzt = nicht
zulässig) und die verfügbaren Optionen zur Rechten. Um festzulegen,
welche verfügbaren Optionen zulässig sein sollen oder nicht, markieren
Sie eine Funktion mithilfe des Wählrads und drücken die OK-Taste.

Betriebsmodus auto

In diesemBetriebsmodus legtdieWärmepumpeautomatisch fest,welche
Funktionen zulässig sein sollen.

Betriebsmodus manuell

In diesem Betriebsmodus können Sie selbst festlegen, welche Funktionen
zulässig sein sollen. Es ist nichtmöglich, "Verdichter" immanuellenModus
zu deaktivieren.

Betriebsmodus Nur Zusatzheiz.

In diesem Betriebsmodus ist der Verdichter nicht aktiv, nur die Zusatzhei-
zung wird verwendet.
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ACHTUNG!

BeiAuswahl vonModus "Nur Zusatzheiz."wirdderVerdichter deaktiviert
und die Betriebskosten steigen.

Funktionen

"Verdichter" bereitet Brauchwasser und erzeugtWärme in derWohnung.
Wenn Sie "Verdichter" deaktivieren, erscheint ein Symbol im Hauptmenü
desWärmepumpendisplays. Es ist nichtmöglich, "Verdichter" immanuellen
Modus zu deaktivieren.

"ZH" unterstützt den Verdichter beim Beheizen der Wohnung und bzw.
oder bei der Brauchwasserbereitung, wenn der Verdichter den Bedarf
nicht allein decken kann.

"Heizung" sorgt für warme Temperaturen in der Wohnung. Sie können
die Funktion deaktivieren, wenn keine Heizung stattfinden soll.

ACHTUNG!

Durch Deaktivieren von "ZH" wird die Wohnung möglicherweise nicht
ausreichend mit Brauchwasser versorgt und bzw. oder beheizt.

meine Symbole
meine Symbole 4.3

Außen-/Raumtemp.

Brauchwassertemperatur

Digitaluhr

Analoguhr

Hier können Sie festlegen, welche
Symbole angezeigtwerden,wenndie
Tür für F750 geschlossen ist. Sie kön-
nen bis zu 3 Symbole auswählen. Bei
derAuswahl vonmehr Symbolenwird
die zuerst getätigte Auswahl über-
schrieben. Die Symbole erscheinen in
der gewählten Reihenfolge.

Menü
4.3
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Uhrzeit und Datum
Uhrzeit und Datum4.4

Zeit

Tag

Jahr

Monat

24 h

12 h

Datum

Hier stellen SieUhrzeit, Datum,Anzei-
gemodus und Zeitzone ein.

Menü
4.4

TIP!

UhrzeitundDatumwerdenautoma-
tisch eingestellt, wenn die Wärme-
pumpe mit NIBE Uplink™ verbun-
den wird. Für eine korrekte Uhrzeit
muss die Zeitzone eingestellt wer-
den.

Sprache
Sprache 4.6Hier wird die Anzeigesprache für die

Displayinformationen festgelegt.

Menü
4.6

Urlaubseinstellung
Urlaubseinstellung4.7

aktiviert

Startdatum

Stoppdatum

Heizung

BW-Komfort

ventilation

0

normal

Sparm.

Um den Energieverbrauch während
desUrlaubs zu reduzieren, können Sie
eine Absenkung von Heizungs- und
Brauchwassertemperatur sowieVenti-
lation zeitlich steuern. Solarkollektor-
kühlung lässt sich ebenfalls zeitlich
steuern, sofern die Funktion ange-
schlossen ist.

Wenn ein Raumfühler installiert und
aktiviert ist, wird die gewünschte
Raumtemperatur (°C) für die Zeitperi-
ode eingestellt. Diese Einstellung gilt für alle Klimatisierungssysteme mit
Raumfühler.

Menü
4.7

Wenn der Raumfühler nicht aktiviert ist, wird die gewünschte Parallelver-
schiebungderHeizkurve eingestellt. Umdie Raumtemperatur umeinGrad
zuändern, genügt normalerweise eine Stufe. In bestimmten Fällen können
jedoch mehrere Stufen erforderlich sein. Diese Einstellung gilt für alle Kli-
matisierungssysteme ohne Raumfühler.

NIBE™ F750Kapitel 3 | F750 – zu Ihren Diensten62



DieUrlaubseinstellungbeginnt 00:00Uhr amStartdatumundendet 23:59
Uhr am Stoppdatum.

TIP!

Beenden Sie die Urlaubseinstellung etwa einen Tag vor Ihrer Rückkehr,
damit Raum-undBrauchwassertemperatur auf die gewünschtenWerte
ansteigen können.

TIP!

Definieren Sie die Urlaubseinstellung im Voraus und aktivieren Sie sie
direkt vor derAbreise, umeinenuneingeschränktenKomfort zu erzielen.

ACHTUNG!

Wenn Sie die Brauchwasserbereitungwährend des Urlaubs abschalten,
wird "periodische erhöhung" in diesem Zeitraum blockiert (zur Verhin-
derungeiner Bakterienbildung). "periodischeerhöhung"wirdbei Been-
digung der Urlaubseinstellung gestartet.

ACHTUNG!

Wenn die Ablufttemperatur 16°C unterschreitet, wird der Verdichter
blockiert und die elektrische Zusatzheizung kann aktiviert werden. Bei
blockiertem Verdichter wird keine Wärme aus der Abluft gewonnen.

erweitert
erweitert4.9

Vorrangschaltung

Automoduseinst.

Gradminuteneinstellung

werks. Voreinst. Benutzer

Schema Blockierung aus

Menü erweitert erscheint mit oran-
gefarbenem Text und ist für fortge-
schrittene Benutzer vorgesehen. Die-
ses Menü besitzt mehrere Unter-
menüs.

Menü
4.9
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Vorrangschaltung

Vorrangschaltung4.9.1

min

min

Brauchwasser

Heizung

Vorrangschaltung
Einstellbereich: 0 bis 180 min

Werkseinstellung: 30 min

Hier legen Sie fest, wie viel Betriebszeit dieWärmepumpe für den jeweili-
gen Bedarf aufwenden soll, wennmehr als ein Bedarf gleichzeitig vorliegt.
Liegt nur ein Bedarf vor, wird dieser von der Wärmepumpe gedeckt.

Der Zeiger kennzeichnet, in welchem Zyklus sich dieWärmepumpe befin-
det.

Bei Auswahl von 0minwird demBedarf kein Vorrang eingeräumt. Er wird
nur dann gedeckt, wenn kein anderer Bedarf vorliegt.

Menü
4.9.1

Automoduseinst.

Heizungsstopp

ZH-Stopp

Filterzeit

°C

°C

h

Automoduseinst.4.9.2Heizungsstopp
Einstellbereich: -20 – 40°C

Werkseinstellung: 15

ZH-Stopp
Einstellbereich: -25 – 40°C

Werkseinstellung: 5

Filterzeit
Einstellbereich: 0-48 h

Werkseinstellung: 24 h

Menü
4.9.2

Wennals Betriebsmodus "auto" eingestellt ist, bestimmtdieWärmepumpe
ausgehend vondermittlerenAußenlufttemperatur selbst,wann Start und
Stopp von Zusatzheizung sowie Brauchwasserbereitung zulässig sind.

In diesemMenü wählen Sie diese mittleren Außentemperaturen aus.

Sie können ebenfalls den Zeitraum (Filterzeit) für die Berechnung der
mittleren Temperatur einstellen. Bei Auswahl von 0 wird die aktuelle Au-
ßentemperatur herangezogen.
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ACHTUNG!

Die maximale Einstellung von "ZH-Stopp" liegt bei "Heizungsstopp".

Gradminuteneinstellung

aktueller Wert

Start Verdichter

Startdifferenz Zusatzheizung

Diff. zw. ZH-Stufen

GM

GM

GM

GM

Gradminuteneinstellung4.9.3aktueller Wert
Einstellbereich: -3000 – 3000

Start Verdichter
Einstellbereich: -1000 – -30

Werkseinstellung: -60

Startdifferenz Zusatzheizung
Einstellbereich: 100 – 1000

Werkseinstellung: 700

Diff. zw. ZH-Stufen
Einstellbereich: 0 – 1000

Werkseinstellung: 50

Menü
4.9.3

Gradminuten sind ein Maß für den aktuellen Heizbedarf im Haus. Sie be-
stimmen, wann der Verdichter bzw. die Zusatzheizung starten oder stop-
pen soll.

ACHTUNG!

Ein höherer Wert für "Start Verdichter" bewirkt häufigere Verdichter-
starts,was zu einemhöherenVerdichterverschleiß führt. Ein zugeringer
Wert kann eine ungleichmäßige Innentemperatur verursachen.
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werks. Voreinst. Benutzer

Wollen Sie alle Benutzereinstellungen auf
die werkseitigen Voreinstellungen

zurücksetzen?

werks. Voreinst. Benutzer 4.9.4

jaNein

Hier können Sie alle Einstellungen auf
dieWerkseinstellungen zurücksetzen,
die vomBenutzer aufgerufenwerden
können (einschließlichdererweiterten
Menüs).

Menü
4.9.4

ACHTUNG!

Nach dem Zurücksetzen auf die
Werkseinstellungenmüssenpersön-
liche Einstellungen,wie z.B. Heizkur-
ve, Ventilation usw., erneut vorge-
nommen werden.

Schema Blockierung
Hier können Sie zeitlich steuern, ob der Verdichter und bzw. oder die Zu-
satzheizung in derWärmepumpe blockiert werden soll. Dabei lassen sich
maximal zwei verschiedene Zeitperioden festlegen.

Menü
4.9.5

Wenneine zeitliche Steuerungaktiv ist, erscheint das aktuelle Blockierungs-
symbol im Hauptmenü beimWärmepumpensymbol.

aktiviert

Schema 2Schema 1

alle

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Schema Blockierung 4.9.5

Zeitperiode BlockierungTag

Aktiviert Schema

Konflikt

Schema: Hier wählen Sie aus, welche Zeitperiode geändert werden soll.

Aktiviert:Hier wird die zeitliche Steuerung für die gewählte Periode akti-
viert. Eingestellte Zeiten werden bei einer Deaktivierung nicht geändert.
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Tag: Hier werden die Wochentage ausgewählt, für die die zeitliche
Steuerung gelten soll. Um die zeitliche Steuerung für einen bestimmten
Tag zu entfernen, geben Sie für Start- und Stoppzeit denselbenWert ein.
Wird die Zeile "alle" verwendet, richten sich alle Tage in der Periode nach
dieser Zeile.

Zeitperiode: Hier werden Start- und Stoppzeit am gewählten Tag für die
zeitliche Steuerung festgelegt.

Blockierung: Hier wird die gewünschte Blockierung ausgewählt.

Konflikt:Wenn zwei unterschiedliche Einstellungen einen Konflikt verur-
sachen, erscheint ein rotes Ausrufezeichen.

Blockierung des Verdichters.

Blockierung der elektrischen Zusatzheizung.

TIP!

Um für alleWochentage eine ähnliche zeitliche Steuerung festzulegen,
füllen Sie zunächst "alle" aus undändern anschließenddie gewünschten
Tage.

TIP!

Damit sich die Periode über Mitternacht hinaus erstreckt, müssen Sie
die Stoppzeit früher als die Startzeit einstellen. Dann stoppt das Zeitpro-
gramm bei der eingestellten Stoppzeit am Tag danach.

Die zeitliche Steuerung beginnt stets an dem Tag, für den die Startzeit
eingestellt ist.

ACHTUNG!

Eine längerfristige Blockierung kann zu einer Beeinträchtigung des
Komforts und der Wirtschaftlichkeit führen.
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4 Komfortstörung

In den allermeisten Fällen erkennt dieWärmepumpeeine Betriebsstörung
(die eine Betriebsstörungbewirken kann) und zeigt diese perAlarm sowie
Meldungen mit auszuführenden Maßnahmen auf dem Display an.

Infomenü
DasMenü3.1 imMenüsystemderWärmepumpeenthält alleWärmepum-
penmesswerte. Eine Kontrolle der Werte in diesemMenü kann oftmals
hilfreich sein, umdie Fehlerursache zu ermitteln. Siehe Seite 50 fürweitere
Informationen zu Menü 3.1.

Alarmverwaltung

Info/Maßnahme

Alarm zurücks.

Hilfsbetrieb

Niederdruckalarm

Alarm

Bei einem Alarm ist eine Betriebsstö-
rung aufgetreten. Die Statuslampe
leuchtet dabei nicht mehr durchge-
hendgrün, sonderndurchgehend rot.
Außerdemerscheint im Informations-
fenster ein Alarmglockensymbol.

Alarm
Bei einem Alarmmit roter Statuslam-
pe ist eine Betriebsstörung aufgetre-
ten, die die Wärmepumpe nicht
selbsttätig beheben kann. DurchDre-
hen des Wählrads und Drücken der OK-Taste können Sie auf dem Display
denvorliegendenAlarmtypanzeigen lassenunddenAlarmzurückzusetzen.
AußerdemkönnenSiedieWärmepumpe in folgendenZustand versetzen:
Hilfsbetrieb.

Info/MaßnahmeHier könnenSiedieAlarmursacheablesenundHinweise
zur Behebung des Problems erhalten, das den Alarm ausgelöst hat.

Alarm zurücks. In vielen Fällen ist es ausreichend, ”Alarm zurücks.” auszu-
wählen, umdas Problem zu beheben, das denAlarm ausgelöst hat.Wenn
nach Auswahl von ”Alarm zurücks.” eine grüne Anzeige aufleuchtet, ist
der Alarm zurückgesetzt.Wennweiterhin eine rote Anzeige leuchtet und
das Menü ”Alarm” auf dem Display sichtbar ist, besteht die Alarmursache
weiterhin.WenneinAlarmzunächst ausgeblendetwirdund späterwieder
erscheint, sollten Sie sich an Ihren Installateur wenden.

Hilfsbetrieb ”Hilfsbetrieb” ist ein Notbetriebstyp. Demzufolge heizt die
Wärmepumpe und bzw. oder erzeugt Brauchwasser, obwohl ein Problem
vorliegt. Dabei kannesmöglich sein, dass derVerdichter derWärmepumpe
nicht in Betrieb ist. In diesem Fall übernimmt die Elektroheizpatrone die
Beheizung bzw. Brauchwasserbereitung.
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HINWEIS!

UmHilfsbetrieb auswählen zu können, muss in Menü 5.1.4 eine Alarm-
maßnahme ausgewählt worden sein.

ACHTUNG!

Die Auswahl von ”Hilfsbetrieb” ist nicht identischmit dem Beheben des
Problems, das denAlarm ausgelöst hat. Die Statuslampe leuchtet daher
weiterhin rot.

Wird der Alarmnicht zurückgesetzt, beauftragen Sie Ihren Installateurmit
der Ausführung der erforderlichen Maßnahmen.

HINWEIS!

Geben Sie stets die Produktseriennummer (mit 14 Stellen) an, wenn Sie
einen Fehler melden.

Fehlersuche
Wirddie Betriebsstörungnicht auf demDisplay angezeigt, kann folgender
Tipp hilfreich sein:

Grundlegende Maßnahmen
Führen Sie zunächst eine Kontrolle auf folgende mögliche Fehlerquellen
durch:
■ Position des Schalters .
■ Gruppen- und Hauptsicherungen der Wohnung.
■ FI-Schutzschalter für die Wohnung.

Brauchwassermit niedriger Temperatur oder Brauchwasser
nicht vorhanden.
■ Geschlossenes oder gedrosseltes extern montiertes Zulaufventil zum
Brauchwasserspeicher.
■ Öffnen Sie das Ventil.

■ Mischventil (sofern eins installiert ist) zu niedrig eingestellt.
■ Justieren Sie das Mischventil.

■ Die Wärmepumpe befindet sich in der falschen Betriebsstufe.
■ Rufen Sie Menü 4.2 auf. Wenn Modus „auto“ ausgewählt ist, legen
Sie einen höheren Wert für „ZH-Stopp“ in Menü 4.9.2 fest.

■ Wählen Sie im Modus "manuell" die Option "ZH" aus.
■ Hoher Brauchwasserbedarf.
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■ WartenSie, bis dasBrauchwasser erwärmtwurde. Eine vorübergehend
erhöhteBrauchwassermenge (vorüb. Luxus) kann inMenü2.1 aktiviert
werden.

■ Zu niedrige Brauchwassereinstellung.
■ RufenSieMenü2.2aufundwählenSie einenhöherenKomfortmodus
aus.

■ Zu niedrige oder keine Vorrangschaltung für Brauchwasser.
■ Rufen Sie Menü 4.9.1 auf und verlängern Sie den Zeitraum, in dem
der BrauchwasserbereitungVorrang eingeräumtwird. Hinweis: Durch
eine Verlängerung des Zeitraums für die Brauchwasserbereitung ver-
kürzt sich die Zeitspanne für die Wärmeerzeugung. Dadurch kann es
zu einer niedrigeren bzw. schwankenden Raumtemperatur kommen.

■ Filter verschmutzt.
■ Reinigen oder ersetzen Sie den Filter (siehe Seite 22).

Niedrige Raumtemperatur
■ Geschlossene Thermostate in mehreren Räumen.
■ Siehe Abschnitt „Energiespartipps“ auf Seite 26 und Menü 1.1 auf
Seite30 fürausführlichere InformationenzuroptimalenThermostatein-
stellung.

■ Die Wärmepumpe befindet sich in der falschen Betriebsstufe.
■ Rufen Sie Menü 4.2 auf. Wenn Modus „auto“ ausgewählt ist, legen
Sie einen höheren Wert für „Heizungsstopp“ in Menü 4.9.2 fest.

■ Wählen Sie imModus "manuell" dieOption "Heizung" aus.Wenndies
nicht ausreicht, wählen Sie ebenfalls "ZH" aus.

■ Zu niedrig eingestellter Wert für die Heizungsregelung.
■ Rufen Sie Menü 1.1 „Temperatur“ auf und passen Sie die Parallelver-
schiebungderHeizkurve an.WenndieRaumtemperatur nur bei kalten
Witterungsbedingungenniedrig ist,mussmöglicherweisederHeizkur-
venverlauf in Menü 1.9.1 „Heizkurve“ nach oben justiert werden.

■ Zu niedrige oder keine Vorrangschaltung für Wärme.
■ Rufen Sie Menü 4.9.1 auf und verlängern Sie den Zeitraum, in dem
derWärmeerzeugung Vorrang eingeräumtwird. Hinweis: Durch eine
Verlängerung des Zeitraums für die Wärmeerzeugung verkürzt sich
die Zeitspanne für die Brauchwasserbereitung. Dadurch kann eine
geringere Brauchwassermenge zur Verfügung stehen.

■ "Komfortmodus" "Luxus" gewählt inKombinationmit hoher Brauchwas-
serentnahme.
■ Rufen Sie Menü 2.2 auf und wählen Sie „Sparm.“ oder „normal“ aus.

■ „Urlaubsmodus“ in Menü 4.7 aktiviert.
■ Rufen Sie Menü 4.7 auf und wählen Sie „Aus“.

■ Externer Schaltkontakt zur Änderung der Raumerwärmung aktiviert.
■ Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.
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■ Luft im Heizkreis.
■ Entlüften Sie das Heizsystem.

■ Geschlossenes Ventil zum Heizkreis.
■ Öffnen Sie das Ventil. (Zum Auffinden des Ventils wenden Sie sich an
Ihren Installateur.)

■ Filter verschmutzt.
■ Reinigen oder ersetzen Sie den Filter (siehe Seite 22).

Hohe Raumtemperatur
■ Zu hoch eingestellter Wert für die Heizungsregelung.
■ Rufen Sie Menü 1.1 (Temperatur) auf und passen Sie die Parallelver-
schiebungderHeizkurve an.WenndieRaumtemperatur nur bei kalten
Witterungsbedingungen hoch ist, muss möglicherweise der Heizkur-
venverlauf in Menü 1.9.1 (Heizkurve) nach unten justiert werden.

■ Externer Schaltkontakt zur Änderung der Raumerwärmung aktiviert.
■ Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

Niedriger Systemdruck
■ Zu wenig Wasser im Heizkreis.
■ Befüllen Sie das Heizsystemmit Wasser.

Schwache oder nicht vorhandene Ventilation
■ Die Ventilation ist nicht justiert.
■ Beauftragen Sie eine Ventilationseinstellung.

■ Filter blockiert.
■ Reinigen oder ersetzen Sie den Filter (siehe Seite 22).

■ Geschlossenes, zu stark gedrosseltes oder verschmutztes Abluftventil.
■ Kontrollieren und reinigen Sie die Abluftventile (siehe Seite 21).

■ Ventilatorgeschwindigkeit im gesenkten Modus.
■ Rufen Sie Menü 1.2 auf und wählen Sie „normal“ aus.

■ Externer Schaltkontakt zur Änderung der Ventilatorgeschwindigkeit
aktiviert.
■ Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.

Intensive oder störende Ventilation
■ Die Ventilation ist nicht justiert.
■ Beauftragen Sie eine Ventilationseinstellung.

■ Ventilatorgeschwindigkeit im verstärkten Modus.
■ Rufen Sie Menü 1.2 auf und wählen Sie „normal“ aus.

■ Externer Schaltkontakt zur Änderung der Ventilatorgeschwindigkeit
aktiviert.
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■ Kontrollieren Sie eventuelle externe Schaltkontakte.
■ Filter blockiert.
■ Reinigen oder ersetzen Sie den Filter (siehe Seite 22).

Verdichter startet nicht
■ Es liegt kein Heizbedarf vor.
■ Die Wärmepumpe fordert weder Wärme noch Brauchwasser an.
■ Die Wärmepumpe führt eine Enteisung durch.

■ Temperaturbedingung ausgelöst.
■ Warten Sie, bis die Temperaturbedingung zurückgesetzt wurde.

■ Die minimale Zeit zwischen Verdichterstarts wurde nicht erreicht.
■ Warten Sie 30 min und kontrollieren Sie, ob der Verdichter gestartet
ist.

■ Alarm ausgelöst.
■ Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Display.
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5 Technische Daten

Ausführliche technische Daten für dieses Produkt entnehmen Sie dem
zugehörigen Installateurhandbuch (www.nibe.de).
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6 Glossar

Abluft
Luft, die vondenAbluftventilen indenRäumenderWohnungkommtund
zu F750 geleitet wird.

Abluftventil
Ventile, oft an der Decke in der Küche/im Bad/im begehbaren Kleider-
schrank, wo Luft eingesaugt und zu F750weitergeleitet wird.

Ausdehnungsgefäß
Gefäß mit Heizungsmedium. Seine Aufgabe besteht darin, den Druck im
Heizkreis auszugleichen.

Ausgleichsgefäß
Ein Ausgleichsgefäß steigert das Systemvolumen und kompensiert uner-
wünschte Temperaturschwankungen, die andernfalls zumKlimatisierungs-
system übertragen werden. So wird ein sicherer Wärmepumpenbetrieb
gewährleistet. AußerdemwerdenBetriebsgeräusche reduziert, die andern-
falls eventuell vom Klimatisierungssystem verursacht werden.

Außenfühler
Ein im Außenbereich platzierter Fühler. Dieser Fühler informiert die Wär-
mepumpe über die Außentemperatur.

Berechnete Vorlauftemperatur
Die Temperatur, die das Heizsystem gemäß den Berechnungen der Wär-
mepumpebenötigt, damit die korrekte Innenraumtemperatur erzieltwird.
Je niedriger die Außentemperatur, desto höher die berechnete Vorlauf-
temperatur.

Brauchwasser
Wasser, das u.a. zum Duschen verwendet wird.

Brauchwasserspeicher
Gefäß zur Brauchwassererwärmung. Befindet sich im InnerenderWärme-
pumpe. Bei hohemBrauchwasserbedarf kannein zusätzlicher Brauchwas-
serspeicher installiert werden.
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Elektrische Zusatzheizung
Strom, der z.B. von der Heizpatrone beigesteuert wird, wenn die Verdich-
terleistung allein nicht ausreicht, um den Heizbedarf für dieWohnung zu
decken.

Expansionsventil
Ventil, das denKältemitteldruck senkt,wodurchdieKältemitteltemperatur
sinkt.

Filterzeit
Gibt die Berechnungszeit für die mittlere Außenlufttemperatur an.

Fortluft
Luft, aus der die Wärmepumpe Energie bezogen hat, und die dadurch
abgekühlt wurde. Diese Luft wird aus dem Gebäude abgeführt.

Heizkörper
Synonym fürHeizflächen. Für einegemeinsameNutzungmit F750müssen
sie mit Wasser gefüllt sein.

Heizkurve
DieHeizkurvebestimmtu.a. anhandderAußentemperatur,welcheWärme
von der Wärmepumpe produziert werden soll. Bei Auswahl eines hohen
WertswirddieWärmepumpeangewiesen, bei einer niedrigenAußentem-
peratur viel Wärme zu erzeugen, um ein angenehmes Innenklima sicher-
zustellen.

Heizungsmedium
Warme Flüssigkeit, oft normales Wasser, das von der Wärmepumpe zum
Klimatisierungssystem des Hauses strömt und für eine Beheizung der
Wohnung sorgt.DasHeizungsmediumerwärmtebenfalls dasBrauchwas-
ser.

Heizungsseite
Die Rohre zumKlimatisierungssystemdesHauses stellendieHeizungsseite
dar.

Kältemittel
Substanz, die in einemgeschlossenenKreis in derWärmepumpe zirkuliert
sowie durch Druckveränderungen abwechselnd verdampft und konden-
siert. BeimVerdampfen nimmt das KältemittelWärmeenergie auf. Bei der
Kondensation wird Wärmeenergie abgegeben.
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Klimatisierungssystem
Ein Klimatisierungssystemkannebenfalls als Heizkreis bezeichnetwerden.
Über Heizkörper, Fußbodenheizung oder Gebläsekonvektoren wird die
Wohnung erwärmt.

Komfortstörung
Bei einer Komfortstörung kommt es zu unerwünschten Änderungen bei
Brauchwassersorgung und Raumklima, z.B. wenn die Brauchwassertem-
peratur zu niedrig ist oder das Raumklima nicht wie vorgegeben geregelt
wird.

Eine Betriebsstörung der Wärmepumpe ist oft an einer Komfortstörung
zu erkennen.

In den allermeisten Fällen erkennt dieWärmepumpeeine Betriebsstörung
undzeigt dieseperAlarmsowieMeldungenmit auszuführendenMaßnah-
men auf dem Display an.

Kondensator
Wärmetauscher, indemdasgasförmigeKältemittel kondensiert (abgekühlt
wirdund sich in eine Flüssigkeit verwandelt),wobeiWärmeenergie andas
Heiz- und Brauchwassersystem des Hauses abgegeben wird.

Mischer
Ventil, das warmes Wasser mit etwas kühleremWasser mischt.

Mischventil
Ventil, das kaltes Wasser mit demWarmwasser mischt, das den Brauch-
wasserspeicher verlässt.

Notbetrieb
Stellung, die per Schalter ausgewählt werden kann, wenn der Verdichter
aufgrund eines Fehlers nicht mehr in Betrieb ist. Wenn dieWärmepumpe
in den Reservebetrieb geschaltet ist, wird dieWohnungserwärmungmit-
hilfeder Elektroheizpatroneausgeführt. Eswird keinBrauchwasserbereitet.

Pressostat
Druckwächter, der einen Alarm ausgibt und bzw. oder den Verdichter
anhält, wenn im System ein unzulässiger Druck entsteht. Ein Hochdruck-
pressostat löst aus,wennder Kondensierungsdruck zuhoch ist. EinNieder-
druckpressostat löst aus, wenn der Verdampfungsdruck zu niedrig ist.

Raumtemperaturfühler
Ein im Innenbereich platzierter Fühler. Dieser Fühler informiert dieWärme-
pumpe über die Innenraumtemperatur.
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Rücklauf
Leitung, in der dasWasser vom Heizsystem des Hauses (Heizkörper/Heiz-
rohrwärmeübertrager) zurück zur Wärmepumpe transportiert wird.

Rücklauftemperatur
Temperatur des zurWärmepumpe zurückströmendenWassers, nachdem
Wärmeenergie an Heizkörper/Heizrohrwärmeübertrager abgegeben
wurde.

Sicherheitsventil
Ventil, das sich bei zu hohemDruck öffnet und etwas Flüssigkeit austreten
lässt.

Umwälzpumpe
Pumpe, die Flüssigkeit in einem Rohrsystem zirkulieren lässt.

Verdampfer
Wärmetauscher, in dem Kältemittelflüssigkeit durch Aufnahme vonWär-
meenergie aus der Luft verdampft wird, wobei sich die Luft abkühlt.

Verdichter
Komprimiert (verdichtet) das gasförmigeKältemittel. BeimKomprimieren
des Kältemittels steigen Druck und Temperatur.

Vorlauf
Leitung, in der das erwärmteWasser von derWärmepumpe zumHeizsys-
temdesHauses (Heizkörper/Heizrohrwärmeübertrager) transportiertwird.

Vorlauftemperatur
Temperatur des erwärmtenWassers, das von der Wärmepumpe ins Heiz-
system geleitet wird. Je niedriger die Außenlufttemperatur, desto höher
die Vorlauftemperatur.

Wärmetauscher
Vorrichtung, dieWärmeenergie von einemMedium an ein anderes über-
trägt, ohnedass die Substanzengemischtwerden. Ein Beispiel für verschie-
dene Wärmetauscher sind Verdampfer und Kondensator.

Wechselventil
Ventil, das ein flüssiges Medium wahlweise in die eine oder andere Rich-
tung leitenkann. EinUmschaltventil leitet einMediumzumKlimatisierungs-
system,wenndieWärmepumpeWärmeerzeugt.WenndieWärmepumpe
Brauchwasser bereitet, leitet das Ventil das Medium zum Brauchwasser-
speicher.
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Wirkungsgrad
Maß für dieWärmeenergieabgabedurch dieWärmepumpe imVerhältnis
zur aufgenommenen Energie, die für den Betrieb erforderlich ist. Ein Syn-
onym dafür ist der COP.

Zusatzheizung
Eine Zusatzheizung produziert Wärme zusätzlich zum Verdichter in der
Wärmepumpe. Dabei kann es sich z.B. um eine Elektroheizpatrone, einen
Gas-/Öl-/Pellets-/Holzkessel oder Fernwärme handeln.
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